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England wieder unter kräftigem Zeppelinsener.
Erfolgreicher Angriff mehrerer Lust¬
schiffgeschwader auf London und mili¬

tärisch wichtige Plätze England;.
Überall starke, lange sichtbare Brande.

Zwei Luftschiffe leider verloren.
W . T.-B. Berlin , 24. Sept . (Amtlich.) In der

Nacht zum 24. September haben mehrere Marineluft¬
schiffsgeschwader

London  und militärisch wichtige Plätze am
Humber und in den mittleren Graf¬
schaften Englands,  darunter Notting¬
ham und Sheffields,

ausgiebig  mit Bomben belegt. Der Erfolg
konnte überall in starken Bränden  beobachtet
werden, die noch lange « ach Ablauf sichtbar
waren. Die Luftschiffe wurden auf dem Anmarsch vor
dem überschreiten der englischen Küste von Be¬
wachungsfahrzeugen und beim Angriff selbst von zahl¬
reichen Abwehrbatterien austerordentlich stark mit
Brandgeschossen unter Feuer genommen und haben
einige der Batterien  durch gut liegende Salven
zum Schweigen gebracht . Zwei Lust-
'schiffe  sind dem feindlichen Abwehrfeuer Ger Lon¬
don zum Opfer gefallen,  alle übrigen unbe¬
schädigt zurückgekehrt. u

Der Chef des Admiralstahs, .der Marine.
Auch die Militiirbaracken bei Höver mit

Bomben belegt. r >
W . T. B. Berlin , 24. Sept . (AE «h.) Am 22. Se^

tember, abends, wurden durch eines unserer in Flanff
der» stationierten Flugzeuge  j . dje MikftärbstraE
bei Dover mit Bomben belegt. '

-P * ‘ 11?
Die vauerschlacht an der Somme

wieder in vollem Sange. “
24 feindliche Flugzeuge im Weste;, ckbge-
schossen. — Feindliche Fliegerangriffe auf
Mannheim und Lille. — Englische Militär¬

anlagen bei Bonlogne angegriffen.
Erfolgreicher .. Gegenstoß gegen die Russen
zwischen SerMs «nd Strypa ; dabei 700 Ge¬
fangene und “ Maschinengewehre erbeutet.
In demHarPathen Gelände zurürkgewonne».
Rumänische slngriffe am vulkanpatz

abgeschlagen.
Ver Tagesbericht vom 24. September.

lV. I '.-B. Großes Hauptquartier,  24 . Sept.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Kronprinz

Rupprecyt von Bayern.
Die Dauerschlacht an der Somme  ist wieder in

»ollem Gange. Der Artilleriekampf ist zwischen der
Ancrc und der Somme von selten erreichter
Heftigkeit.  Nächtliche feindliche Vorstöße  bei
Courcelrtte, Rancourt und Bouchavesnes sind miß¬
lungen.

Front des deutschen Kronprinzen.
Im Maasgebiet  nahm die Feuertätigkeit

lmks des Flusses und den einzelnen Abschnitten rechts
desselben zu.

Auf der ganzen Front rege F li e g e r täcki g-
kert  mit zahlreichen, für uns günstigen Lustkämpfen
w unseren und jenseits der feindlichen Linien . Wir
haben 24 Flugzeuge abgeschossen, davon 20 an der
«omme. Oberleutnant Buddeke,  die Leutnants
-wlntgens und Höhndorf  zeichneten sich be¬
sonders aus . Unser Verlust beträgt 6 Flugzeuge.

Am 22. September , spät abends, wurden durch
Bombenabwurf auf Mannheim  eine Person ge¬
ltet und eisiger Sachschaden angerichtet. Bei mehr¬

fachen feindlichen Fliegerangriffen auf das rückwärtige
Gelände unserer Front wurden u. a. in Lille  se^
Bürger getötet und zwölf Häuser beschädigt.

Eines unserer Luftschiffe hat in der Nacht vom
22. September englische Mrlitä ranlagen bei
Boulognes  angegriffen.

Östlicher .Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generalfeldmarfchalls

Prinz Leopold von Bayern.
Mft starken Massen  griffen die Rüsten fünf¬

mal  zwischen S e r e t h und Strypa  nördlich von
Zborow erneut an. Bei Manajow drang der Gegner
ein. Er wurde im Gegenangriff wieder geworfen und
ließ über 700 Gefangene und 7 Maschinengewehre in
unserer Hand. Weiter südlich brachen alle Angriffe
mit schweren Verlusten vor nnserer Linie zusammen.

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

In den Karpathen  gewannen wir zwischen der
Ludowa und Baba Ludowa sowie am Osthang der
Cimbroslawa  in früheren Gefechten eingebüßte
Teile unserer Stellung im Angriff zurück. Nordöstlich
von Kirlibaba sind hartnäckige Kämpfe im Gange.

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.
Am Vulkan - Paß  und westlich davon wurden

mehrere rumänische Angriffe abgeschlagen.
Balkan - Kriegsschauplatz. * ""

Keine Ereignisse von besonderô Bcdeutung.
Der erste Generalqnartiermeister:

Ludendorff.

vie griechische Arifi;.
Englische Tendenzmeldungen ans

Griechenland.
Nr . Haag, 24. Sept . (Eig. Drabtbericht . Jens . Bln .)

„Daily Mail " meldet ausAthen:  Das Königreich Griechen¬
land besteht nur noch dem Namen nach. Die Inseln P a s o s,
L e m n n s," Chios , Samos  und M y t i I e rt e werden
nicht länger von Athen verwaltet.  Der Epirusbezirk
erklärte sich unabhängig , der Bezirk von Lariffa schwankt, nur
Athen und der Peloponnes sind noch loyal. In Athen werden
Plakate , welche den König auffordern , das Schwert zu ziehen
oder abzudanken, angeschlagen, ohne daß gegen die Schuldi¬
gen vorzegangen wird. Reuter meldet aus Saloniki : Der
Ausschuß der nationalen Verteidigung gibt eine Anleihe her¬
aus , für welche Zeichnungen m dein französischen Haupt¬
quartier entgegengeiiommen werden.

Ein feindlicher Bericht von der Salonikifront.
W. T.-B. Saloniki , 23. Sept . (Reuter . Amtlich.)

Patrouillen haben mit Erfolg feindliche Schützengräben an
der Front der Struma und von Doiran überfallen . Flug¬
zeuge bombardierten mit gutem Erfolg einen Transport in
der Nähe von Drama.

Weitere Militärübertritte zu den Revolutionären.
W. T.-B. London, 23. Sept . Dem Renterschen Bureau

wird aus S a I o n i I i berichtet, daß weitere Truppenabteilun¬
gen von K a w a l a und Piräus  zur revolutionären Be¬
wegung übergegangen sind.

Die bescheidene Rolle Italiens.
Br . Lugano, 23. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Der „Secolo" meldet aus Saloniki,  es habe daselbst sebr
überrascht, daß die von der Entente in Athen eingerichtete
Telegrammzensur die italienische  Sprache von
allem telegraphischen Verkehr für das In - und Ausland aus¬
geschlossen  habe . Bemerkenswert sei auch, dich in den
von der Entente m Athen und im Piräus eingerichteten Paß-
kontrollämtern , von denen die Reiseerlaubnis über See ab¬
hängt , kein Vertreter Italiens  sitzt. — Nach einem
Telegramm an den „Corriere della Sera " aus Saloniki stt
das Zensuramt  in Athen von Engländern und Franzosen
eingerichtet worden. Die Zensur wird von griechischen Be-
amten und französischen Offizieren ausgeübt . Für die Tele¬
gramme nach dem Ausland werden nur die ftanzösifche und
englische Sprache zugelassen, die griechische und italienische
Sprache sind ausgeschlossen.

Die Griechen in Görlitz.
W. T.-B. Görlitz, 23. Sept . (Drahtbericht .) Laut einer

amtlichen Mitteilung trifft der erste Transport der Truppen
des griechischen 4. Armeekorps voraussichtlich Dienstag
hier ein.

vernichtende Wirkung der Limone-
Sprengung.

Eine ganze italienische Kompagnie ver¬
schüttet, die übrige Besatzung in Flanke nnd

, Rücken gefaßt.
Asterreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W . T.-B. Wie«, 24. Sept . (Drahtbericht .) Amtlich
verlautet vom 24. September , mittags:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien.

Im Bereiche des Vulkan - Passes  wurden
rumänische Angriffe abgeschlagen. Bei Nagy Sceben
(Hermannstadt ) und an der sicbenbürgischen Westfront
nichts von Belang.

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Östlich und nördlich von Kirlibaba  setzte der
Feind seine Angriffe  hartnäckig fort . Östlich der
genannten Stadt wurden seine Massen nach geringen
Anfangserfolgen zum Stehen gebracht und weitere
Vorstöße abgewiesen. Südwestlich des Gestüts Luczina
brach auch gestern ein starker russischer Ansturm , der
siebente in den letzten Tagen, vor der Front der Bnda-
pester Honved Mammen . Im Gebiet der Ludowa
wurde dent Feiimstiic von ihm in den jüngsten Gefech¬
ten. ersungenen Vo» ejle wieder entrissen.

Heeresfront der GeneralfeidmarschallS»
Prinz Leopold von Bayern.

Zwischen Zborow nnd dem obersten Sereth
trieben die Russe» nach tagelanger Artillerievorberei¬
tung gestern erneut starke Kräfte  zum Angriff
vor. Schon waren mehrere Massenstürme abgewiesen,
als es ihnen nachmittags nordöstlich von Pcrepeleiki
gelang, in unsere Linien einzubrechcn. Ein nächt¬
licher Gegenangriff  führte nach erbittertem
Kampfe zu völliger Wiedergewinnung aller Stellun¬
gen. Es wurden über 700 Gefangene nnd 7 Maschinen¬
gewehre erbeutet. Die blutigen Verluste des Gegners
entsprechen seiner gewohnten Kampfesweise.

' Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Südabschnitt der K a r st h o chf l ä che kam es

zu Nahkämpfen, in denen unsere Truppen 1 Maschinen¬
gewehr erbeuteten. An der F a sa n c r Front wurde
ein Angriff eines feindlichen Bataillons gegen unsere
Stellungen auf dem Gardinal durch Feuer abgewieseu.

Wie nunmehr festgcstellt ist, war die von Ober¬
leutnant M l a ke r ungeachtet seiner Verwundung
vorzüglich geleitete Sprengung des Cimone-
Gipfels von vernichtender Wirkung.  Eine
italienische Kompagnie wurde ganz ver¬
schüttet.  Abteilungen des Infanterieregiments Nr . 59
faßten die übrigen Teile der überraschten Besatzung
in Flanke und Rücken.  Die Zahl der Gefangenen
hat sich auf 427 erhöht; auch wurden 2 Maschlncu-
gewehre erbeutet. Der Monte Cimone steht seitdem
unter lebhaftem Feuer der feindlichen Artillerie.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
In Albanien  nichts Neues.

Der Stettverfteter des Chefs des GeneralstabS:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

König Viktor Emanuel verwundet?
Br . Genf, 24. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin .)

Lyoner Blätter melden, daß der italienische König im
Görzer Abschnitt  durch einen Schrapnell¬
splitter  eine Hon -Verletzung erlitten habe.

Oer Krieg Rumäniens.
Die Überführung der Leiche des Prinzen

Friedrich Wilhelm von Hessen.
W. T.-B. Sofia , 22. Sept . Die Leiche des Prinzen

Friedrich Wilhelm von Hesien, die vom Schlachtfeld bei
Cara Orman nach R u si sch u k gebracht wurde, ist dort unter
großer Beteiligung der Behörden und der Bevölkerung zur
Bahn übergefüyrt und nach Deutschland iveiterbefördert wor¬
den. Während der Überführung folgten dem Sarge der
Metropolit von Rustschuk Wassili, der Kreispräfekt Partcmjec,
der Bürgermeister und zahlreiche andere Vertreter staatlicher
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und Gemeindebehörden, sowie Offiziere . Gedächtnisreden
hielten der Metropolit und der Oberst Freiherr v. Gemnnn-
gen, dre die Verdienste und den Heldenmut des Prinzen her¬
vorhoben. Der Sarg war mit Kränzen bedeckt, welche Be¬
hörden, Truppenkörper und die deutsche Schule gespendet
hatten.

Der bisherige österreichische Gesandte tu Bukarest out
der Fahrt nach Wien.

W. T.-B. Berlin , 24. Sept . Heute abend ist der bisherige
kst«rreichisch-ungariscl>e Gesandte in Bukarests Graf
L z e r n i n mit dem gesamten Personal der Gesandtschaft und
zahlreichen Angehörigen der österreichisch-ungarischen Koloine
im Sonderzug auf dem Stettiner Bahn ho  f an^ iom-
men. Er wurde von dem österreichisch-ungarischen Botschafter
Prinz Hohenlohe,  den Herren der Botschaft und des
Generalkonsulats empfangen . Zur Begrüßung hatte sich auch
der bisherige deutsche Gesandte in Bukarest von dem
Busche emgefunden. Nach kurzem Empfang wurde die
Weiterreise nach Wien  angetreten.

Der amtliche bulgarische Bericht.
Vin bulgarischer Erfolg in Mazedonien.
Feindliche Mißerfolge in der Dobrndscha.

W . T.-B . Sofia , 23. Sept . Amtlicher Heeresbericht
vom 23. September : .

Mazedonische Front:  Auj der Hohe von
Staraueretsch Kätianma haben tvir den Kamm des
Gebirges  südlich vom Dorfe Popli . rat Sturm
genommen.  Der Feind zog sich tn Unordnung
zurück nnd liest eine graste Zahl von Toten und
Verwundete «zurück . In der Gegend von L e ritt
(Florina ) Ruhe . Ans der Höhe von Katmatchalan hef¬
tiges beiderseitiges Artilleriefeuer und schwache In-
fanterie -Tatigkeit . Im M o g l e n r e a - Tal schwaches
Geschützfeuer. Unsere Artillerie zerstreute zahlreiche
Ansammlungen des Feindes . Westlich vom Vardar
schwaches Artilleriefeuer . Östlich davon war das Feuer
heftiger , aber Zeitweise unterbrochen. Am Fuße der
Belasinca und an der Front der Struma  schwaches
beiderseitiges Artilleriefeuer.

An der ägüischen Küste  Ruhe.
Front gegen Rumänien:  Von der Donau

ist nichts zu melden. Hn der Dobrupscha  war der
gestrige Tag etwas ruhiger . Ei » Versuch des Feindes,
argen das Dorf Mustafazi vorzugehen , wurde durch
unser erfolgreiches Artilleriefeuer und , das Erscheinen
unserer Kavallerie vereitelt . Der oeind kehrte auf
halbem Wege um und zog sich in seine Stellungen zu¬
rück. An der übrigen Front entwickelten sich schwache
Kämpfe der Vortruppen zu unserem Gunsten.

An der Küste des Schwarzen Meeres  Ruhe.

Die Neutralen.
Die deutsch-holländische VerstLndigung über

den „Tubantia "-F«ll.
Die amtliche Mitteilung Hollands.

W T .-B. Haag, 23. Sept . (Amtlich.) Das Ministerium
des Äußern teilt folgendes mit : Da die Auffassung der
niederländischen Regierung über die Ursache des Untergangs
des Dampfers „Tubantia ", wie bekannt, nicht mit der Auf¬
fassung der deutschen Regierung übereinsttmmte und der zwi¬
schen den beiden Regierungen eingeleitete Gedankenaus¬
tausch  kein genügendes Resultat ergab, hat die niederländi¬
sche Regierung der deutschen vorgeschlagen, den „Tubantra -
Zwischenfall entsprechend dem Vertrag über friedliche Bei-
legung internattonaler Streitigkeiten einer internatro-
nalen Enquetekommission  zu verweisen. Die deut-
ühe Regierung hat diesen Vorschlag angenommen , halt eS aber
l ickt für möglich, daß die internationale Untersuchung vor
Abschluß des Friedens stattnndet . Die niederländische Re-
aierung hat sich mit dem Vorschlag, daß diese Enquete erst
nach Abschluß des Friedens  stattfinden soll einver¬
standen erklärt . — Der „Nieuwe Courant " ist der Auffassung,
daß die vorliegende Lösung der „Tubantia "-Frage den Nieder¬
landen zwar noch keine hinreichende Genugtuung gibt, findet
aber, daß das Erniedrigende , was im Verlauf der
, Tubantia "-Angelegenheit für die Niederlande lag. jetzt unab¬
hängig von dem weiteren Verlauf und dem schließlichen Er¬
folg, auf den die Niederlande hoffen, beseitigt  ist . Das
Blatt schreibt: Die Nachricht aus Berlin hat unS in der be-

engenden internrttonalen Atmosphäre einen Augenblick
der Erleichterung  gebracht.

Ein holländischen Dampfer tut Dienst
der Entente.

Rach der Freilassung durch deutsche Seestrerürüfte von
feindkichen Flugzeugen angegriffen und beschädigt.

W. T.-B. Berlin , 24. Sept . Der holländische Postdampfer
„Prins Hendrik" der Linie Missingen-Londvn wurde am
23. September , 8 Uhr morgens , auf dem Wege nach der
Themsemündung von unseren Seestreitkräften  vor
der flandrischen Küste angehakten und durchsucht. Eine grö-
tzere Zahl russischer und französischer Kriegs¬
gefangener,  die aus deuffchen Lagern entwichen
waren , sowie in Holland interniert gewesene, anscheinend be¬
urlaubte englische Soldaten  wurden festgenomm-
men,  ebenso einige feindliche Kuriere  mit ihren
Sendungen . Um 12 Uhr mittags desselben Tages wurde der
Dampfer miffamt den neutralen Paffagieren , Frauen und
Kindern und seiner neutralen Post wieder entlassen  und
durch eines unserer Torpedoboote ausgelotst . Beim Auslaufen
wurden der Postdampfer und das deutsche Begleittorpedoboot
von drei feindlichen Flugzeugen mit Bomben
angegriffen.  Der Dampfer wurde dabei leicht be¬
schädigt,  drei Leute der Dampferbesatzung verwundet . Das
Torpedoboot  blieb unbeschädigt.  Der Dampfer
setzte seine Reise fort.

W. T .-B. Blissingen, 23. Sept . Der Dampfer „Prins
Hendrik" ist wieder sreigelassen  worden und hat um
i/ Ẑ Uhr das Leuchtschiff Scheurenbank aus dem Wege nach
England passiert. Der Dampfer „Prins Hendrik" dürfte noch
heute abend in England  angekominen sein.

Der Aufstand in Niederländisch-Jndien.
W . T.-B . Amsterdam, 23. Sept . Der „Telegraaf"

meldet aus Weltevraden : Die Aufständischen haben
einen zweiten Angriff auf Weltevraden
unternommen , sind aber zurückgeschlagen worden . Die
Europäer befinden sich in dem Fort Meseratabe rn
Sicherheit.

W . T.-B . Amsterdam, 24 . Sept . Amtlich wird aus
Soerebeje gemeldet , daß dort eine Kompagnie Jnsan-
terie von Pedang nach Soengoi Po noch  geschickt
wurde . Bei ihrem Angriff  auf Moore Lambesi
wurde ein europäischer und ein eingeborener Soldat
leicht verwundet.

Eine scharfe englische Antwort an
Schweden?

Br . Berlin , 24. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)
Die „Tägl . Rundsch." meldet : Seit gestern laufen in Stock-
bolm hartnäckig die Gerüchte um, daß eine scharfe englische
Antwortnote erngetrofsen sei, die nicht veröffentlicht
werden soll.

Ein Borbote der Niederlage Wilsons?
W. T.-B. London, 23. Sept . „Daily Mail " meldet aus

New Mark vom 21. September : Bei den republikanischen
Primärwahlen des Staates New Uork für die Nominierung
eines Senators wurde der frühere amerikanische Boffchafter
in Paris , Bacon,  ein ausgesprochener Anhänger der
Entente , geschlagen.  Sein Gegenkandidat C a n d l e r
wurde mit 6500 StchMen Mehrheit gewählt . — Die „World"
tagt , die deutsch - amerikanische  Presse schriebe sich
mit Recht den S i e g zu. Es sei nicht verwunderlich, daß sie
immer zuversichtlicher mit einer Niederlage Wilsons rechne.
Hughes über die charakterlose auswärtige

Politik Wilsons.
W. T.-B. London, 22. Sept . „Daily Telegraph " meldet

aus New York vom 21. September : Hughes  erschien auf
der Wahlkampagne gestern in Milwaukee . Er kritisierte die
charakterlose auswärttge Polittk WilsonS und sagte : Ich
meine, daß wir die amerikanischen Rechte zu Lande und zur
See schützen und durchsetzen sollen, ohne Furcht und Zurück-
weichen: unsere Rechte hinsichtlich des Lebens, des Eigentums
nnd Handels Amerikas.  Wir haben keine Intrigen
und keine Absichten, die wir verheimlichen. Wir haben keine
verborgenen Abmachungen oder Verständigungen . Wir stehen
der Welt fest gegenüber und vertreten allein die Vereinigten
Staaten und ihre Jntereffen zum erstenmal , zum letztenmal
und für alle Zeiten . Hughes sprach verschiedene Male in
rein deutschen Versammlungen.  Er erntete,
wenn er von dem Schutz des amerikanischen Handels sprach,
stürmischen Beifall . Er wurde öffentlich aufgefordert , zu er¬
klären, was er in der Tauchbootfrage  getan haben

Unlerhsltungsteil.
Lestdrnr-Thratrr.

Samstag,  23 . September : „Was werden die Leute
sagen !" Ein lustiges Stück in drei Akten von Toni
Impekoven  und Otto S chw a r tz.

Die beiden Bersaffer haben sich durch großen Fleiß her¬
vorgetan ; sie dachten wohl: „Wer suchet, der findet ", und
machten sich unverzüglich an die Arbeit . Verirrten sich aller¬
dings auf ihrer Such : in fremde Nester und kehrten von sol¬
chen Ausflügen nie zurück, ohne ein Hälmchen sachte heraus¬
gezupft zu haben — aus dem Bau der anderen ! Aber sie
wußten auch Eigenes zu geben, und so entstand denn ein fast
neues , jedenfalls ein lustiges Stück! Besonders die zwei ersten
Alte sind recht ansprechend, dazu kommt die Biedermeier¬
tracht, die selbst ein schwächeres Stück noch immer erträglich
erscheinen ließe. Denn ist die Handlung auch dünn , das Auge
hat stets seine Freude an den hübschen Bühnenbildern . Und
hier bei diesem netten Stückchen konnte es denn gar nicht fehl¬
schlagen: Der Erfolg war durchschlagend. Freilich fiel der
letzte Mt ziemlich stark ab, sowohl durch die Einförmigkeit der
Handlung , die ein paar kräftige Striche wohl vertragen
könnte, wie auch durch die plötzliche Steigerung des Spiels
ins Groteske, Operettenhafte . Die feine, lavendeldurchdustete
Stimmung war jäh gestört; es war , als dränge urplötzlich
Grotzstadtlärm in diese Idylle , Autotuteu , Benzingeruch!
Schade darum ! Aber Herr Klein ! e als Spielleiter kann
dem sicher abhelfen. Er führte sich als umsichtiger Leiter sonst
gut ein, während er gleichzeitig eine feinkomische Rolle Lbev-
r:om» en hatte . Sowohl feine Spielleitung wie auch sein

würde. Er weigerte sich bisher , sich darüber zu äußer «.
scheint sicher, daß er die Stimmen der Deutsch-Amerikaner
erhält . Man wettet 2 :1 auf seinen Wahlsieg.

Generalstreik in New Pork.
W. T.-B. New York, 23. Sept . (Meldung der Reuter-

schen Bureaus .) Da die Gesellschaften sich geweigert haben,
den Angestellten der Eisenbahnen und Trambahnen zu ec»
lauben , den Gewerkschaften beizutreten , beschloffen die Ver¬
treter von fast allen Industrien New Dorks  die
Niederlegung der Arbeit fiir Mittwochfrüh 8 Uhr. Wird dieser
Anordnung Folge geleistet, werden Tausende von Fabriken
und Spinnereien geschloffen, der Wagenverkehr und die Arbeit
im Hafen und in den Docks werden aufhören.

Auf dem Wege nach England versenkt.
W . T.-B . Haag , 23 . Sept . Der „Nieuwe Courant¬

meldet , daß der am Freitag in Nmuiüen angekommene
holländische Dampfer „Akotan" im Golfe von Biscaya
die ganze Besatzung des spanischen Dampfers „Luie
Vivis ", welcher auf dem Wege nach England durch
ein deutsches U-Boot versenkt wurde , gerettet hat.

Oer Krieg Ätzer See»
Eine Renteimeldung aus Deutsch-Ostafrika.

IV. T.-B. Kapstadt, 23. Sept . (Reuter .) Die portu¬
giesischen Truppen,  die auf dem Marsch in das Innere
von Deutsch-Ostafrika den Rovuma -Fluß überschritten, setzten
den Vormarsch fort urrd haben mehrere feindliche Stellungen
besetzt.

Spiel trugen allerdings den Stempel heiterster Gemütsruhe
und behaglichster Breite . Ein wenig mehr Temperament
dürfte da keineswegs schaden.

In dem Titel des Stückes liegt bereits die Handlung klar
ousgedrückt. Eine Kleinstadt mit kleinstädttschen Bewohnern,
alle von der Furcht beseelt, das üble Urteil der lieben Näch¬
sten herauszufordern , alle voller Vorurteile , und doch so gerne
bereit , ein wenig im Trüben zu fischen Man sieht, in der
großen Lime niclsts Neues, wohl aber in den kleinen lustigen
Ausschmückungen, die aber nicht weiter verraten werden
sollen, da dem Zuschauer sonst rein gar nichts mehr an Über¬
raschungen verbleibt!

Von den Mitwirkenden verdient Fräulein Hold  an
erster Stelle genannt zu werden. Sie war ein geradezu ent¬
zückendes Bähschaf, brachte jede hübsche Wendung unauf¬
dringlich und doch schlagend, und führte ihre Rolle, klug durch¬
dacht und fein ausgearbeitet , mit reizender Unbefangenheit
dtirch. Fräulein Richter  fand ebenfalls den richttgen Ton
für die oielumschwärmte, sagenumwobene Gabriele von
Zobslsdvrff , die Großitädterin , die den Kleinstädtern so viel
Kopfzerbrechen verursacht während ihres Aufenthalts in die¬
sen engen Mauern . Sie war voller Liebreiz , voll Schelmerei,
und wo er not tat , ein wenig sentimental , dabei bildhübsch
anzusehen. Die Herren Bugge und Ihle,  zwei lüsterne
Spießer , wirkten fein und lustig. Nur im letzten Mt , als er-
rappte Sünder , taten sie im Verein mit Herrn Kamm  des.
Guten zu viel. „Scheußlich" heulten sie immer wieder lang-
gezogen und beschämt, „scheußlich" hätte man ihnen da zu-
rufen mögen!

Ja , der Ton. Es kommt viel darauf an . Eine falsche
Note kann eine ganze Melodie verderben.  So brachten
Frau v. Bendorf  nnd Herr Schenck auch manchen Miß¬
ton i« das Ganze, wahrend Herr Möller  sich viel Mühe

Deutscher Reich.
Die sozialistische Reichskonferenz zur Kriegs¬

und Friedens frage.
Die Resolution Dr . David mit übergroßer Mehrhett

angenommen.
Nr . Berlin , 24. Sept . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln.)

Der „Vorwärts"  bringt heute in dem Bericht über die
Reichskonferenz den Wortlaut  des von Dr . David und
Genossen eingebrachten Manifestes zur Friedens¬
frage , das mit 251 gegen 5 Stimmen  bei 15 Ent»
Haltungen angenommen wurde. Es heißt darin : Die Reichs¬
konferenz der sozialdemokratischen Partei erkennt die
Pflicht ' der Landesverteidigung  an . In der
Überzeugung, daß nur durch entschlossenes Zu¬
sammenstehen  in diesem Kampfe gegen eine Well von
Feinden das Deutsche Reich vor Zerstückelung, vor politischer
und wirtschafllicher Knebelung bewahrt werden kann, hat d«
Sozialdemokratie sich zu Beginn des Krieges in Reih und
Glied mit der Gesamtheit des deutschen
Volkes  gestellt . Noch immer ist dieser Krieg für Deutsch-
land ein Verteidigungskrieg : noch immer gilt es, schwere
Gefahren,  die unserem Lande drohen und die Arbeiter¬
schaft bis zum letzten tteffen würde, abznwehren . Wir
danken unseren Brüdern im Felde,  die auf aßen
Fronten dem Ansturm feindlicher Übermacht todesmutig
Stand halten . Die Sozialdemokratie  ist nach wio>
vor entschlossen, auszuharren  in der Verteidigung
unseres Landes, bis die Gegner zu einem Frieden bereit¬
find, der die politische Unabhängigkeit, die territoriale Unver¬
sehrtheit und die wirtschaftliche Entwicklungsfreiheit Deutsch,
londs gewährleistet. Sie weist alle gegen das Deutsche Reich
und seine Verbündeten gerichteten Vernichtungs - und Erobe-
rungsziele derfeindlichen Mächte zurück. Ebenso entschlossen
aber wendet sich die Sozialdemokratte auch gegen die Trei¬
bereien  und Forderungen derer , die dem Krieg den
Charakter eines deutschen Eroberungskrieges geben wollen.
Die Sozialdemokratte stellt die Wahrnehmung der Jntereffen
und Rechte des eigenen Volkes beim Friedensschluh an die
Spitze ihrer Kriegszielforderungen . Sie fordert aber auch
die Beachtung der Lebensintereffen der anderen Völker in der
Überzeugung, daß nur ein solcher Friede die Gewähr der
Dauer in sich trägt . Getreu dieser grundsätzlichen Auffassung
hat die deutsche Sozialdemokratie ihre Friedensbereit-
schaft  während des Krieges bekundet und bestätigt. Die
Reichskonferenz bedauert , daß auch die offiziellen Vertreter
der französischen Sozialdemokratie  und der
englischen Arbeiterpartei sich in friedensfeindlichem
Sinne  immer wieder ausgesprochen haben. Den für die
Weigerung eines Zusammenkommens mit uns angeführten
Grund , die deuffche Sozialdemokratte mache sich dadurch, daß
sie zu ihrem Lande steht, zum Mitschuldigen an emem an¬
geblichen „Überfall Deuffchlands auf Rußland und Frank-

gab, ftisch zu spielen, und Frau Ag te , kugelrund, wie immer,
die Lacher stark herausforderte . M

Das Hau ? war auffallend gut besucht. Die zahlreichen
Zuschauer zeigten sich sehr beisallsffeudig , um so mehr, da
einer der Verfaffer , Herr S chw a r tz, nach dem zweiten Akt
vor der Rampe erschien. Ein hier bekanntes Gesicht, denn im
November 1913 stand er schon einmal an gleicher Stelle und
nahm den Dank entgegen für einen vielbelachten, sehr ge¬
lungenen Schwank „777: t0". Und auch nach dem dritten Akt
durste Herr Schwartz sich nochmals zeigen. Er kann ent-
schieden mit der Aufnahme seines Stückes zufri ^ en
sein. B. v- N.

Nus Runll nnd Leben.
Neue Krücken für Krieqsverletzte. Das älteste Stütz«

mittel für Lahme, Verkrümmte oder sonst im selbständige«
Leben behinderte Kranke, die Krücke, hat sich trotz mancher
neuerer Bemühungen bedeutender Ärzte und Orthopäde «,
einen vollkommeneren Ersatz zu finden, im Grunde bis aus
den heutigen Tag ziemlich unverändert erhallen . Die verhält¬
nismäßig große Brauchbarkeit und die ungemeine Billigkeit
dieses einfachsten Hilfsmittels verhelfen zu einer fast „über-
konservatibcn" Anhänglichkeit an die steife Krücke, die freilich
vom ärztlichen Standpunkt aus nichts weniger als voll¬
kommen ist. Die Hauptqefahr bildet die sogenannte Krücken¬
lähmung , die durch die bei längerer Dauer ungünstige Stütz¬
art mit einem steifen und allzu leicht überlangen Stock, der
noch dazu meist in der nervenreichen Achselhöhle ruht , zu¬
stande kommt. Durch peinliche Beobachtung der richtige«
Gröhenverhältnisse bei Verferttgung der Krücken und durch
vernünftigen Gebrauch kann dieser Gefahr ziemlich vorgc-
beugt werden, wenn auch bei langem Gebrauch eine einseitig«
Überlastung der Arm- und Achselgelenkmuskulatur überhaupt
nicht wird vermieden werden können. Hier können Leine U»»
änberungen den Kranken schon große Erleichterungen ve»
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reich", weisen wir mit aller Entschiedenheit
zurück , denn Deutschland war infolge der allgemeinen
Mobilmachung Rußlands vom 31. Juli 1914 aufs schwerste
bedroht. Das Manifest erklärt den Wiederaufbau einer
arbeits - und kampfesstarken sozialistischen
Internationale  für notwendig. Die Reichskonferenz
billigt darum das Bestreben der deutschen Parteileitung , die
zerrissenen Fäden wieder zu knüpfen. Indem die deutsche
Sozialdemokratie die Verantwortung für die Verlänge¬
rung dieses Krieges  mit keinen unermeßlichen Opfern
an Menschen, Leben und Kulturgütern denen zuschiebt, die
sich einem baldigen Frieden widersetzen, spricht sie die Hoff¬
nung aus , daß in allen beteiligten Ländern ein wachsender
Wille der breiten VolkSmasien auf Beendigung des furchtbaren
Blutvergießens sich durchsetzt. Von der deutschen Regierung
aber fordert sie. daß sie unausgesetzt bemüht ist, dem Kriege
ein Ende zu machen und dem Volke den langersehnten Frieden
wiederzugeben.

Ferner billigt  die Reichskonferenz u. a. die Be¬
willigung der Kriegskredite  durch die sozialdemo¬
kratische Reichstagsfraktion.

Di« Finanzschlacht zwischen Deutschland
und Frankreich.

Große Spannung in Londoner Citykreisen.
Nr . Haag, 23. Sept . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)

Der Berichterstatter der „Tägl . Rundschau" im Haag hatte
gestern eine Unterredung mit einem aus London zurückge¬
kehrten holländischen Bankdirektor,  der ihm
folgendes mitteilte : Sie glauben gar nicht, mit welcher
Spannung man in Londoner Eithkreisen dem Ergebnis der
jetzigen deutschen Kriegsanleihe  entgegensieht , um
so mehr, da ja zu gleicher Zeit auch die Zeichnungen auf die
neue französische Kriegsanleihe  vor sich gehen.
Man spricht von einer großen Finanzschlacht zwischen
Deutschland und Frankreich. Man ist ferner gespannt , ob
unter dem Eindruck der Fortschritte an der Sommefront von
der französischen Bevölkerung wirklich der Optimismus an
den Tag gelegt wird, den Tag für Tag die Preffe des Vier¬
verbandes verkündet. Die englische Preffe hat bisher — ob
auf höhere Anweisung oder infolge stillschweigender Überein¬
kunft, ist nicht bekannt — nicht die geringsten Angaben über
die bisherigen Zeichnungsergebniffe der fünften deutschen
Kriegsanleihe veröffentlicht. Ein Handelsherr der
City  fragte mich: Glauben Sie an einen wirklich großen
Erfolg der deutschen Kriegsanleihe gerade jetzt, wo Rumä-
:, ien  als neuer Feind den Mittelmächten gegenübergetrcten
ist? Ich antwortete ihm. daß nach meiner Überzeugung das
deutsche Volk finanziell wohl imstande sein werde, diesen Krieg
so lange, wie der Vierverband ihn auch führen möge, durch¬
zuhalten . Zweifellos werde man in Deutschland alle erfor¬
derlichen Mittel nach wie vor aufbringen können. Mein
Gegenüber, der mich zweifelnd ansah, fragte : Aber wie kommt
es nur , daß Deutschland über so enorme Mittel verfügt?
Worauf ich ihm erwiderte ' Der Bierverband hat sich über das
Vermögen und über die Opferwilligkeit des deutschen Volkes
getäuscht.

Das eiserne Gebot der Stunde:
Zeichne die «riegranleihe!

Kus St adt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Sauernverfüchrung.
Die Posener „Ostdeutsche Warte " vom 6. September der-

Sffentlicht die Zuschrift eines „angesehenenSachkun-
d i g e n aus der Provinz Posen ". Darin heißt es bezüglich
der für die neue Ernte erst neuerdings erfolgten Erhöhung
der R o h z u cke r p r e i s e von 12 auf 15 M. und der dadurch
ermöglichten Höherbezahlung der Zuckerrüben  zu 1.50 M.
statt 1.20 M. je Zentner:

„Heute bereits ist es an der Zeit , daß die Regierung
sich die Frage borlegt : Sind solche Preise ausreichend, um
zu verhüten , daß der Rübenbau erbeülich zurückgeht? Denn
jetzt schon mutz der Landwirt für das kommende Jahr das
Land für Rüben vorbereiten . Tatsächlich sind sie es nicht,

schaffen. Ein Oberstleutnant Freiherr von Ow-Wachendorf,
der durch eine Verwundung genötigt war , zur Krücke zu grei¬
fen, hat , durch eigene lebhafte Empfindung der Mängel einer
steifen Krücke angeregt , seine Rekonvaleszentenzeit zur Behe¬
bung einer ganzen Reihe von unnötigen Erschwerniffen im
Gebrauch der Krücke verwandt . Diese Verbesserungen von
Fall zu Fall haben daher auch, wie Prof . Dr . A. Ritschl in der
Münchener Medizinischen Wochenschrift ausführt , mehrere
voneinander unabhängige Modelle gezeitigt. Zunächst be¬
nützte Herr von Ow den Stock, um auf Spaziergängen beim
Ausruhen auf einer Bank das kranke Beim hochzustellen. Er
führte ein Brettchen bei sich, das in verschieden hoch in den
Stock gebohrten Löchern mit einem Metallstab befestigt werden
konnte, beim Gebrauch wird der Stock mit dem Handgriff
gegen die Erde gestemmt. Mit zwei Stöcken kann man je Ober¬
und Unterschenkel oder auch gleichzeitig beide Beine hoch-
«gen . Bei der Krücke gestaltet sich eine ähnliche Einrichtung
noch einfacher, da das Brettchen unmittelbar unterhalb des
Stützbügels zwischen die das Krückengestänge ausmachenden
Seitenstangen eingefügt werden kann und so dauernd mit¬
getragen wird . An Krücken, deren Endstock sich gabelt , läßt
sich außerdem an paffender Stelle ein Ouerhandgriff zwischen
die Seitcr stangen einschrauben. Und zwar muß dieser Ab¬
stand kleiner als die Entfernung von der Achselhöhle zur
Handfläche sein, um hauptsächlich der gesteiften Armmuskula-
tvr und dem Handgelenk das Körpergewicht zu überweisen.
Der .Krückenbügel selbst wurde mit einer Federung versehen
und um die Längsachse der Krücke drehbar gemacht, so daß
bei Drehungen des Oberkörpers der Stützbügel mitgehen
kann, während der Endstock fest auf der Erde ruhen bleibt.
Wird der Endstock endlich noch zwischen der in knapp 1 Meter
Höhe erfolgenden Gabelung verschiebbar angebracht, so läßt
sich die Krücke auch als Krückstock gebrauchen, was bei kleinen
Steigungen sehr nützlich fein kam».

_ Wrsdavener TaMaA.
im Vergleich zu allen anderen landwirtschaftlichen Erzeug¬
nissen, und aus Patriotismus baut kein Land¬
wirt Zuckerrübe  n."

Der Kriegsausschutz für Konsumenteninteressen schreibt
hierzu : Herr v. Batocki sagte bekanntlich: „Mir klingt es wie
eine Beschimpfung der Landleute,  wenn man hier
und da sagt, nur durch den Anreiz gesteigerter Preise ist etwas
von ihnen herauszuholeu ". Hoffentlich beherzigen dies die
vielen, meist allerdings durch „berufene Führer " oder „ange¬
sehene Sachkundige" und auch durch das Händlertum uner¬
freulich beeinflußten Landwirte , die doch von Natur aus , wie
man vielfach feststellen kann, einen ausgeprägten Sinn für
patriotisches, nicht eigensüchtiges Handeln besitzen und be¬
tätigen.

— Francndank . Unter dem Vorsitz von Frau v. Meister
fand in dieser Woche eine Versammlung  des Bezirks¬
ausschusses „Deutscher  F r a u e n d a n k" statt , zu welcher
aus fast allen Landkreisen des Regierungsbezirks Vertrete¬
rinnen erschienen waren . Herr Beigeordneter Borgmann
hielt einen Vortrag über die Witwen-, Waisen - und Kriegs-
beschädigtenftirsorge und Fräulein Weniger  sprach über
Berufsberatung und Arbeitsvermittlung von Frauen . Be¬
sonderer Wert wurde von den Vortragenden und allen Ver¬
sammelten auf die Errichtung von Fürsorge st eilen  ge¬
legt, die durch Angliederung an amtliche Stellen selber amt-
licheii Charakter erhalten , und in denen Frauen zusammen
mit den Behörden an der Fürsorge mit den Kriegshinter¬
bliebenen und Kriegsbeschädigten arbeiten , wie es bereits in
verschiedenen Kreisen des Regierungsbezirks in die Wege ge¬
leitet ist und in der Stadt Wiesbaden durch die Mitarbeit von
Vertreterinnen des Frauendanks , des Vaterländischen
Frauenverems , des Stadtbundes für Frauenbestrebungen , des
Stadtverbands kür Jugendfürsorge , mit Vertretern des
Magistrats , des Arbeitsamts sowie des Kriegsunterftützungs-
amts schon geschieht. In solchem Zusammenschluß wird es
een Frauen ermöglicht, auch fernerhin beratend und helfend
zum Wohl der Kriegswitwen und -Waisen mitzuwirken . Am
30. September erlischt die polizeiliche Erlaubnis für die
Sammlung  der Kriegsspende „Deutscher Frauendank"
für den Regierungsbezirk Wiesbaden . Etwa 4 0 0 0 0 M. sind
in der Stadt von den Frauen gesammelt worden. Möchten
noch viele sich chrer Dankesschuld an unseren Helden draußen
an den Grenzen in Ost, West und Süd bewußt werden und
durch Geldspenden das Los derer erleichtern helfen, die dem
Vaterland die schwersten Opfer bringen mußten . Beiträge sind
an die Deutsche Bank, Konto : Kriegsspende Deutscher Frauen-
donk oder an den Schatzmeister Frau Ilse Runken,  Händel¬
straße 2, zu senden.

— Eine Bezirks-Fleischstelle. Mit dem Sitz in Frank¬
furt  ist unter dem 15. September eine Bezirks -Fleischstelle
in Tätigkeit getreten . Zum Borfitzenden wurde vom Regie¬
rungspräsidenten der Vorsitzende des Viehhandelsverbandes,
Landrat v. Bernus (Homburgs, zu seinem Stellvertreter Geh.
Regieruugsrat Droege (Wiesbadens, zu Beisitzern der Vor¬
sitzende der Landwirtschaftskammer Bartmann -Lüdicke (Frank¬
furt ), Stadtrat Meckbach(Frankfurt ) sowie der Leiter der
Kreisfleischstelle des Kreises Dill , Kreisbaumeister Röver
(Dillenburg ), bestellt.

— DaS Ende der Sommerzeit . Während der Nacht vom
80. September zum 1. Oktober wird infolge der Wiederher¬
stellung der früheren Zeit die Stunde von 12 bis 1 Uhr
zweimal erscheinen.  Einer Bekanntmachung des
Regierungspräsidenten gemäß empfiehlt es sich, um Ver¬
wechslungen zu verhindern , die noch zum 30. September ge¬
hörende erste Stunde 12 bis 1 12A, 12A 1 Minute usw., und
die zweite Stunde 12 bis 1, mit der der 1. Oktober beginnt,
'28 , 128 1 Minute bis 128 59 Minuten zu bezeichnen.

— Die Wiesbaden-Biebricher Schweinemastanstalt ver¬
fügt heute bereits über 164 in der Mast rasch fortschreitende
Schweine. Zu Weihnachten sollen die ersten Tiere unters
Meffer kommen.

— Einen brennenden Straßenbahnwagen gab es gestern
nachmittag an der Ringkirche. Der Wagen war durch Kurz¬
schluß oder dergleichen in Brand geraten . Dre Feuerwehr
mußte in Anspruch genommen werden. Natürlich fand der
seltene Fall in der belebten Ringstraße zahlreiche Zuschauer.

— Unfall. Am Samstagnachmittag fiel der sechsjährige
Julius W Ys o tzki aus einem Fenster des zweiten Stockes
des Hauses Philippsbergstraße 20 in den Hof. Der Junge zog
sich nicht unerhebliche innere Verletzungen zu. Die Sani¬
tätswache brachte ihn in das städtische Krankenhaus,
vorberichie über Kunst , Vorträge und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Das Schauspiel bringt heme
Montag Max Halbes Drama „Der Strom". Neu besetzt ist die
Rolle der Frau Doorn mit Frau Kuhn. — Eugen d' Albert
wird der am Dohnerstag ftattfinfaenben Ausführung seiner Oper
„Tiefland"  beiwohnen.

Sport unö Luftfahrt.
Pferderennen.

Wiesbadener .Herbstrennen.
Sonntag , 24. September . (Dritter Tag .)

Auch dem dritten Herbstrenntage , dem letzten Tage der
diesjährigen Kriegsrenncn überhaupt , war der Wettergott
gnädig gesinnt, es war rechtes Rennwetter . Der Nachmittag
hat gehalten, was der frühere Morgen versprach. Die Sonne,
die im Laufe des Vormittags von dichtem Nebel verdrängt
worden war , brach in der Mittagsstunde wieder siegreich her¬
vor und machte den Tag noch zu einem äußerst schönen
warmen Herbsttag. Die erste und hauptsächlichste Bedingung
zu einem guten Gelingen der sportlichen Veranstaltung auf
der Erbenheimer Bahn war damit erfüllt , dem Massenbesuch
stand nichts im Wege. Wenn der Zuspruch auch etwas
schwächer als am Sonntag vorher war , ein Massenbesuch war
es doch. Was jetzt noch an Droschken, Autos und sonstigen für
den Personenverkehr einigermaßen geeigneten Vehikeln auf¬
zutreiben ist, hatte sich in den ersten Nachmittagsstunden nach
dem Rennplatz in Bewegung gesetzt; doch das „Gros " beför¬
derten, wie immer , die Staatsbahn und die „Elektrische".
Unzweifelhaft hatte auch die Umgegend, namentlich die Nach¬
barstädte Mainz und Frankfurt , große Besucherkontingente
gestellt. Die Rennbahn bot mit ihrer hervorragend schönen
Gesaintanlage und der prächtigen landschaftlichen Umgebung
von Feldern , Obsthainen, schmucken Dörfern und den sanft-
geschwungenenTaunushöhen in der blauen Ferne , wie immer
an solchen sonnenhellen Tagen , einen überaus freundlichen

Morgen -Dusgabc . Erste s Matt . Bette 8.
Anblick. Dem fesselnden Bilde gab das lebhafte Gewoge der
Tausenden von Besuchern noch manch interessante Note. Der
sportliche Teil  ließ zu wünschen übrig ; er entsprach,
uainentlich was die Besetzung der einzelnen Rennen anbe¬
langt , nicht den gehegten Erwartungen . Obwohl die Himmelö-
schleußen noch gar nicht so lange geschloffen sind, war , wie eS
hieß, der Boden doch bereits wieder für empsindlichere Pferde¬
beine zu hart geworden und mancher Pferdebesitzer zog es
deshalb vor, seinen Renner im Stall zu lassen. So kam es,
daß in mehreren Rennen nur drei Pferde liefen . Immer¬
hin gestalteten sich die Rennen , da es ausschließlich Hinder¬
nisrennen über lange Strecken waren , für den Zuschau«
recht interessant . Unfälle sind bekanntlich gerade hierbei nicht
selten, und gestern gab es schon im ersten Rennen einen Sturz
des Jockeis Lewicki, der einen doppelten Schlüffelbeinbruch
davontrug . Doch dabei blieb es, und die sechs übrigen Rennen
verliefen ohne jegliche Störung , nicht einmal einen falschen
Start gab es. Im Sonnenberger Jagdrennen wurde
„Germanist " angehalten. Unter den übrigen Konkurrenten
entspann sich, als „Bilbao" in der Geraden vorgeworfen
wurde, ein scharfer Endkampf. Die 4000 Meter wurden in
der guten Zeit von 4,59 Minuten geritten . Im Rambacher
Jagdrennen zeigte sich der heimische „Sub Editor " recht
ivacker, er lief den anderen vom Start aus gleich davon und
führte den größten Teil der 3000 Meter , wurde aber schließ¬
lich in der Geraden von „Crawford John ", dem Favoriten,
eingeholt und mit einer Länge geschlagen. Vier Längen zurück
„Va-t'-en". Der Sieger gelangte mit einem Einsatz von
1500 M. zur Versteigerung, in der Herr L. Kohls von hier
gegen den mitbietenden Besitzer um 3000 M. den Zuschlag er-
bielt . Das Mühlenthal -Jagdrennen fiel dem braunen
Wallach „Coral Wave" als leichte Beute zu, er gewann über¬
legen. „Little Ben" vermochte vor „Bauernfänger ", der an¬
fangs etwas abgefallen war , dann aber wieder gut aufholte,
gerade noch den Kopf durchs Ziel zu stecken. Das Norden¬
städter Jagdrennen brachte fünf Konkurrenten an den Start,
die ziemlich geschloffen abgingen. „Rheinpfalz ", der sich zu¬
erst an die Spitze setzte, mußte diese an „Succurs " abtreten,
der auch die Führung behielt. Zwischen den anderen gab es
einen scharfen Endkampf. Zeit bei 3500 Meter 4,26 Minuten.
Das Wiesbadener Jagdrennen wurde wiederum von nur drei
Pferden bestritten. „Oeean" kam zwar schlecht vom Start ab,
holte aber bald auf und hatte sogar eine Zeitlang die Spitze,
mußte sie aber an „Borchhorst" abtreten , der dann leicht ge¬
wann . Auch dieses Pferd wurde mit einem Einsatz von
5500 M. einer Versteigerung ausgesetzt, bei der Herr Kinkel
vcn Mainz als Einzigbietender um 3600 M. den Zuschlag er-
bielt . Den Tag beschloß dann , als sich der Abend herabzu¬
senken begann, das Abschieds-Jagdrennen , das — Ende gut.
alles gut — das stärkste Feld aufwies „Bad Dürkheim"
wurde anqehalten und heimgeritten , doch verlief das Rennen
im übrigen sehr spannend. Die 3000 Meter wurden in
8.47 Minuten gelaufen. Die Mettlust war sehr rege, doch be¬
sondere Überraschungen gab es nicht; die größte Quote war 58.

Bemerkenswert ist noch, daß der Rennklub mit seiner
Vergünstigung für Zahlung des Eintrittspreises in Gold
wieder eine ganze Anzahl Zehn- und Zwanzigmarkftucke her-
ausgelockt hat, im ganzen für 1720 M.

Der Gesamtumsatz am Totalisator belief sich
auf 195 000 M.

Die ErgebnissederRennen sind folgeicke:
1. September - Hürdenrennen.  3000 M. 2400 Mir.

. Herrn S ^ Schmitts „Brachvogel" (Wortm-nm). 2. „Mato"
Listl). 3. Sandwirtin (Lürig). 4. Kille Kille (Schüller). Längen:
, y2, Weile. Sieg: 58:10. Platz: 28, 21:10. Ferner lief: Dahlem

Sonne aber ger Jagdrennen.  3000 M. 4000
Iteter. 1. Herrn R. Dalbkernieyrrtz„Bilbao" (Unruh). 2. „Eich-
ntze" (Listl). 3. Coram populo (Gädicke). 4. Orloo (Kukulir).
Zangen: 1. 4, 5. Sieg: 40:10. Platz: 22. 21:10. Ferner lief:
Germanist. m

3. Rambacher Jagdrennen.  3000 M. 3000 Meter.
Herrn F. Köhlers „Crawford John" (Listl). 2. Herren Graf von

Ilerenberg u. H. Borgmanns Sub Editor (Weber). 3. Ba-t'-n
Gädicke). Längen: 1, 4. Sieg: 20:10.

4. Mühlenial - Jagdrenncn.  4000 M. 4000 Meter.
Herrn Li. Gocschens„Coral Wave" (Gädicke). 2. Little Ben

20:10. Platz: 0. m
5. Norden st adter Jagdrennen.  2500 M. 3500 Mtr.

1. Herrn de Remigis „Succurs" (S -ibert). 2. Chriemhild (Kuku-
lies). 3. Nicht doch(Wortmann). Längen: 2. %. Sieg: 29:10.
Platz: 15, 16:10. Ferner liefen: Linus und Rheinpfalz.

6. Wiesbadener Jagdrennen.  3000 M. 3290 Mtr.
1. Herrn Orbergs „Borchhorst" (Unruh). 2. Ocean (Liirig).
3. Zelter (Scholz). Längen: 3, 1%. Sieg: 25:10. Platz: 0.

7. Abschieds - Jagdrennen.  2000 M. 3000 Meter.
1. Herrn I .' Bürgers „Smyrna" (Weber). 2. „Angelico" (Rinkleib).
3. Sallhs Pearl 'Seibert). Längen: 8, 6, 10. Sieg: 19:10. Platz:
13, 11:10. Ferner liefen: Wunderlampe, Bad Dürkheim und Odda.

Berlin-Grunewald, 24. Sept . (Eig. Drahtbericht.)
1. Preis von Lilienhof.  7400 M. 1200 Meter.

1 fiettn W. Welp? „Siegerin" (Kasper). 2. „Cattaro" (Olejnik).
3 .Dubelrui" (O. Schmidt). Sieg: 141:10. Platz: 13, 10, 11:10.
Ferner liefen: Palastro, Sigebota, Lüttich, Eiders Trumpf und

2. Barbarossa - Rennen.  5200 M. 2000 Meter.
Kal. Hauptg. Graditz' „Circe" (Rastenberger). 2. „Treue"

ichläfke). 3. „Triebfeder" (O. Schmidt). Sieg: 144:10. Platz:
i, 18, 16:10. Ferner liefen: Meridian, Schneeball, Hidalgo und
eeschwalbe.

3. Preis vom Fasanenhof.  5200 M. 1000 Meter.
Herrn Erbes „Stella" (Rastenberger). 2. „Fra Diavolo"

)lejnik). 3. „Fliegender Aar" (Schläske). Sieg: 75:10. Platz:
, 3o( ' 16:10. Ferner liefen: Gumbinnen, Cupido, Templer,
ärabellum. Freiburg, Violine, Goldseele, Indus , Amalie, Lotte
»d Ostwachl.

4 Deutsches Saint - Leger.  40 000 M. 2800 Meter.
Kal. Hauptgestut Graditz„Adresse" ((Rastenberger). 2. „Antivar,"

Irchibald). 3. Carneol (O. Schmidt). Sieg: 15:10. Platz: 11,
:1g. Ferner liefert: Amorino und Longwv.

6 Mephisto - Handicap.  7400 M. 1400 Meter.
Herrn I . KühnS „Thu es feste" (W. Plüschke). 2. „Eorrespon-

nz" (O Schmidt). 3. „Katzbach" (Kasper). Sieg: 61:10. Platz:
33, 43:10. Ferner liefen: Loin du Bal, Imperator , Roemo,

äros,' Lucarne, Shamsire und Paronia. ^
6 Preis von Neu - Cölln.  5200 M. 1600 Meter.

Rittm Prinz W. zu Schaumburg-Lippes „Heuschrecke" (Plüschke).
Serenissimus" (Schläske). 3 „Suffragette" (Bleuler). Sieg:

,-iO. Platz: 22, 13, 42:10. Ferner liefen: Swift , Satrap,
rrcules, Freimut, Helena und Narciß.

7. Weltmann - Handicap.  9000 M. 1200 Meter.
Frhr. S . Alft. v. Oppeuheinis „Blätterteig" (Archibald). 2.:

llainspitze" (Olejnik). 3. „Estella" (O. Schmidt). Steg: 16-10.
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Platz: 15, 33, 24:10. Ferner lieft»: Pension, Stürmer , Ober-
fteiger, Göttin, Alarich, Bergftied, Schöne Mignon, Feierabend,
Kastetante, Marold und Carlsminde.

Dortmund, 24. Sept. (Eig. Drahtbericht.)
1. Nömerhof - Flachrennen.  3000 M. 2400 Meter.

1. Herrn W. DrüskärnperS „Künstler" (R. Francke). 2. „Flitting
Light" (Wodke). 3. Silber Sea (Piplins ). Sieg: 52:10. Platz:
25, 58:10. Ferner liefen: Hansinelle und Le Lhatouilleur.

2. Kanal - Jagdrennen.  2800 M. 3000 Meter.
1. Herrn I . u. G. Reimanns „Nissa" (R. Francke). 2. „Calcum"
(Krattiger). 3. Madison (Dhhr). Sieg: 28:10. Platz: 15, 12:10.
Ferner lief: Schonda.

3. Verkaufs - Flachrennen.  4000 M. 1800 Meter.
1. Herrn A. v. Schilgens „Argile" (Bisuiark). 2. „Journeymann"
(Kühl). 3. „Leier" (Lintsch). Sieg: 42:10. Platz: 14, 12, 13:10.
Ferner liefen: Haeckel, Beowulf, Hochalp, Rainbow und Munster.

4. Hohensyburg - Jagdrennen.  3600 M. 3600 Mir.
1. Graf F. E. Metternichs„Accolade" (Stoffel). 2. Nelson (Kühl).
3. Modder River (Krattiger). Sieg: 44:10.

5. L y ca on - A u s g I ei ch. 7500 M. 1600 Meter. 1. Herrn
P . Nordens „Kandy" (H. Blume). 2. „Was Ihr wollt" (Brederecke).
3. „Felsentaube" (Wodke). Sieg: 31:10. Platz: 14, 16, 10:10.
Ferner liefen: Mars-la-Tour, Postina, Marius , Nachtschatten,
Liebesgabe und Sorge.

6. W e ft f a l i a - A u s g l e i ch. 5000 M. 3500 Meter.
1. Herrn A. Hemfoths „Daruvar" (Görgas). 2. „Commandant"
(Dhhr). 3. Jop (R. Francke). Sieg: 62:10. Platz: 23, 15:10.
Ferner lief: Courier.

7. Nickel - Rennen.  4200 M. 1000 Meter, 1. Frhrn.
E. v. Buddenbrock-Pläswitz's „Rosendaal" (Jentzsch). 2. „Min-
denkem" (Brederecke). 3. „Thermometer" (Kühl,. Sieg: 177:10.
Platz: 44, 14, 16:10. Ferner liefen: Little John , Antinous, Samoa,
Agamemnon, Gluch, Panzer, Audowa und Botschaft.

Breslau, 24. Sept. (Eig. Drahtbericht.)
1. Loretto - Rennen.  5200 M. 1100 Meter. 1. Gestüt

MydlingshovenS„Judich" (Jentzsch). 2. „Oudh" (v. Tucholka).
3. „Nertus: (O. Müller). Sreg: 81:10. Platz: 15, 12. 12:10.
Ferner liefen: Hie Welf, Paris , Kathchcn und Gwandolinc.

2 Luftschiffer - Jagdrennen.  3000 M. 4000 Meter.
1. Oberstlt. Frhr. v. Reitzcnsleins„Durch" (Dorff).' 2. „Hawkins"
(Richter). 3. Vagabund (E. Winkler). Sieg: 28:10. Platz: 13,
12:10. Ferner lief: Island Lody.

3. Ypern - Rennen.  4300 M. 3200 Meter. 1. Herrn
Friedheims „Correggio" (Jentzsch). 2. Sentinal (von Tucholka).
Sie«: 13:10.

4. Verlosungs - Jagdrennen.  4300 M. 3200 Mir.
Herrn Rittm. Prinz Moritz zu Schaumburg-Lippes „Rustic"
(Reith) ging allein über die Bahn.

5. Champagne - Rennen.  4200 M. 1600 Meter.
1. Herrn Hein: . Opels „Wetterau" (Kunath). 2. „Morgenstunde"
(H. Teichuiann). 3. Horlrtza (v. Tucholka). Sieg: 77:10. Platz:
25, 16:10. Ferner liefen: Kreuzer, Thierarzt und Guntram.

6. Pionier - Jagdrennen.  3000 M. 3660 Meter.
1. Oberstlt. Frhr. v. Reitzenstcins „Seiet" (Dorff). 2, „Ortler"
(Locino). 3. Camclla (Renner). Sieg: 62:10. Platz: 27, 20:10.
Ferner liefen: Profit, Tulpenauge und Eitel.

7. Verdun - Renneu.  4700 M. 1400 Meter. 1. Stall
Weiß' „Tofana" (v. Tucholka). 2. „Norton" (Ludwig). 3. „Engadin"
(KunathX Sieg: 42:10. Platz: 18,25, 13:10. Ferner liefen: Flora
Homburg, Bonnie Lassie, Mustang, Sturmbraut und Willibirg.

Wettervoraussage kür IVlontaZ, 25. Septbr. 1916
von der meteorologische n A.bteiiaa * de ? «^1. Voreinjai iifiaifart i . s.

Wolkig , strichweise geringe Regenfälle , etwas wärmer.

Die rNorgen -AusgaSe umfaßt 3 Seiten
Hauptschristleiter: A. He grrhorst.

Berantmertlich sür putsche B- litil : « . S - gerhorst: für  Auslands »-» '» :
0r odil . P Sturm;  für reu UnterbaltunMeil : B. p. Nauendorf:  sar Nach,
richten aus Wiesbaden und den Nachbarbezirken I . B.: H. Diesenbach:  sür
„Gerichtsiaal" : H. Diesenbach:  für „Svorr und Luftsahrt" : I . B.: C Losacker:
sür „Vermischtes" und den „Brieflasten" : C. Losacker : für den Handelstell W. Etz:

für die Anzeigenund Reklamen: H. Dornaus:  sämtlich kn Wiesbaden.
Truck und Verlag der L. Schelleubergschen  Hos-Bachdruckereiin Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleimng : 13 bis 1 Ubr.

J

Bekanntmachung.
Frauen und Mädchen finden Be¬

schäftigung in allen Zweigen des
Elsenbahndienstes. Meldungen nimmt
jede Eisenbahndienststelle entgegen,
die auch nähere Auskunft erteilt.

Mainz , den 20. September 1916.
Kgl. Preuß . u. Grosiherzogl. Hess.

_Ei senbahndirektion. F175
Bekanntmachung.

Am 25. und 26. September 1916
findet von vorm. 9 Uhr bis nachm.
5 Uhr im „Rabengrund " Scharf¬
schießen statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände, einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird:

Friedrich König - Weg, Jdsteiner
Straße , Trompeterstraße , Weg hinter
der Rentmauer (bis zum Kesselbach¬
tal ), Weg Kesselbachtal, Fischzucht zur
Platter Straße , Teufelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle.

Die vorgenannten Wege , und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesverrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht znm Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß „Platte"
kann auf diesen Wegen gefahrlos er¬
reicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten
Geländes wird wegen der damit ver¬
bundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
„Rabengrund " cm den Tagen , an
denen nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.
_ Garnison -Komma ndo.W Mische Anzeigen

Sormerrberg
l HIB

Betrifft : Kanalisation.
Auf Grund des Ortsstatuts über

die Kanalisation vom 23. Oktober
1914 und der Polizeiverordnung über
die Entwäfferung von Grundstücken
in Sonnenbevg vom 23. August 1916
wird bekannt gegeben, daß die
Straßenkanäle eingebaut und be-
triessertig hergesiellt sind, in
folgenden Straßen und Straßon-
teilen:

1. Adolfstraße, Amfelbergstraße,
Bergstraße einscbließl. Verlängerung,
Bingertstr . bis Saus Nr. 33, Eigen-
heirnstraße, Eintrachtstraße , Elisen-
ftraße , Forststraße , Gartenstraße,
oberer Teil, ' Jungferngartenstraße,
Kaiser-Friedr .-Str ., Kaifer -Wilhelm-
Straße bis Saus Nr. 1, Kvewziberg-
straße, Margarethenstraße , Mühl¬
gasse, Varkstraße, Parkweg , Pfahler-
straße . Platter Straße bis Haus
Nr. 23, Rambackier Straße , Rathaus¬
straße, Schillerstraße , Schlagstraße,
Sooderftraße , Steckengartenstr., Tal-
straße, Tennelbachstr., Verbindungs¬
straße von der Wiesbadener Straße
nach der Kaiser - Friedrich - Straße
zwischen den Häusern Wiesbadener
Straße 67 und 71, Wiesbadener Str.

2. Straße im Hahnichen Gelände,
die beiden Seitenstraßen zur Tal-
straßs , Bnrgstraße , Bierstadter Str.
von der Burgstraße bis zur Adolf¬
straße. Werhevgartenstraße.

Nach 8 9 des Kanalvertrages
zwischen der Stadt Wiesbaden und
der Gemeinde Sonnenberg wird für
die Besitzer der bei Abschluß des
Vertrages vmn 11. Oktober 1909 und
20. November bebauten Grundstücke,
die innerhalb der von der Ortspoli-
zeibebörde gestellten Frist von ack'
Monaten die Herstellung der En
wäfferungsanlage mit Hausanschluß
bewirken, die Gebühr der Ent-
wäfserungSpläne von 40 auf 6 Mark
ermäßigt . Die Besitzer der in Frage
kommenden Grundstücke werden
mmiesordert , sofern sie von dieser
Vergünstigung Gebrauch machen
wollen, die Entwässevungs - Pläne
innerhalb 8 Monaten einznreichen.
Diese Frist beginnt mit dem Tage
der Veröffentlichung dieser Bekannt
mackmng. '

Sonnenberg » 15. September 1916.
Der Bürgermeister . Buchelt.

NAHM!MNen.
Die Geschäftsräume der Gold¬

ankaufsstelle p 433

M der Mk mmm  m
bleiben von Montag, den 25. September,
bis Mittwoch, den 27. September, ein¬
schließlich für das Publikum geschlossen.

Große Versteigerung
vo«

mit ihren reizenden Linien entsteht ganz von selbst mit der gesetzlich
gesch . Unterlage „ Modeform“. Nur 15 g schwer und von der ungeübtesten
land anwendbar , Preis Mk. 3.50, dazu gratis mein neues Lehrbuch

zum Selbst frisieren.
Haar - Spezialhang Schröder , Kirchgasse 29,

_ aitode - Frisuren. __
Für Herrschaften und Herrfchaftsgärtner!

Zur jetzigen Pflanzzeit empfehle eine reichhaltige Auswahl gediegener
Schnitt - und Zierstauden,

wie : Paeonia sinensis , Pyrethrum bypr . in 2 Sorten , Papaya Orient.,
Iris garm., Margueriten, Dcllph. hypr., niederbl. After«, Tulpen» uud
Narzissenzwiebeln, Maiblumenkeime u. a. m. .
Gärtnerei W . Börner , »gaUffr

m Uausgejriche von Möbeln.
Kompl. Einrichtungen, Nachlässe, einzelne Stücke werden bei kulante»

Bezahlung in jeder Höhe des Betrages sofort übernommen . 811462

Möbelhaus Jakob Fuhr Bleichstraße 36
_ Telephon 2737.__

Im Kampfe für das Vaterland fiel am 16. d. Mts.
der Leutnant und Kompagnieführer,

Mmm,  M- nnö GWMlllrlk. I Herr Aktuar August Erxlekn
Wegen Geschäftsauflösung läßt die Firma Offenbacher

Lederware « in den Geschäftsräumen.

Nr. 21 LangM Nr. 21(luglilßtiM
heute Mittag, den 25. Segteuder, md folgt«« «>ge,

jeweils«otai. 97a md««(Sa2‘AW hcainnenö,
die noch vorhandenen Waren, als:

Damen 'Taschen , Geldtaschen , Zigarre «, n. Brief,
laschen, Reise . Necesfäre , Reisekoffer , Schreib¬
mappen , Schmuckkästen, Spazierstöcke u. Geschenk-
Artikel aller Art,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Günstige Kaufgelegenheit für Weihnachts -Geschenke.

Wilhelm fiel Ir ich,
Telephon 2941. Auktionatoru. beeidigter Taxator,

Schwalbacher Strafte 23.

von hier.
Ehre seinem Andenken!

Oer aufsichtführende Amtsrichter.

Wiesbaden, den 22. September 1916. F280

Schreibmaschinen - Müller
Tel . 4351 . jetzt Bertramstr . 20 , p.

Zum bevorstehenden Herbst empfehle:
GaSzuglampe« . von Mk. 22.— an
Gaszugpendel . „ „ 18.— „
Hänge lichtpendel . „ „ 7.56 „

Petroleum, und Lpiritnsglühlicht-Lampe« und einzelne Brenner.
Die „Kreuzlampe ", das sparsamste Spiritusglühlicht , die Brenndauer aus
1 Liter Spiritus beträgt 30—36 Stunden . Diese Brenner sind zu jeder

Lampe passend, einzeln vorrätig.
Sturmlaternen für Petroleum und Karbid. Große Posten Glühkörper und

Zylinder billig. Alle Sorten Dochte und Zylinder. 832
—— - Umänderungen und Reparaturen werden gut ausgeführt . —
Tel. 2060. M. itoasi , Wagemannstrafte 3 . Tel. 2060.

Wmlh-PitlMhält ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und
haltbar . Nieder!. : Schützenhof-
Apotheke, Langgasse 11. 965

Statt besonderer Mitteilung.
Heute mittag ist unser guter, lieber Vater, Schwiegervater,

Großvater und Onkel

Herr Philipp Dtthl
Kehrer a. D.

nach kurzer Krankheit im fast vollendeten 87. Lebensjahre
sanft und friedlich heimgegangen.

In tiefer Trauer:
Auguste Diehl
Emma Maguer , geb. Diehl
Fra « Pfarrer Diehl . geb. Schußler
Emil Maguer , Lehrer
Familie Jakob R 'sch

und 4 Enkel.

Wiesbaden , Marburg . Maiux,
den 23. September 1916.

Die Beerdigung findet statt: Dienstag, den 26. Sept.,
nachmittags3str Uhr, von der Leichenhalle des Südfried¬
hofes aus. — Im Sinne des Heimgegangenen bitten wir von
Kranzspenden und Trauerbesuchen absehen zu wollen.



Nr. 4«0. Montag, 25. September 1915 . Mssbsdener Gagblatt. Morgen-AuSgabe. Erstes Blatt . Sette s.
Zurückgekehrt.

Dp.  Mahr,

Winter-Hüte
zum Umarbeite », Umpressen nach
de» neuesten Formen bitten uns
freundlühst baldigst sukommen
\ou lasse », damit solche rechtseitig
geliefert , u. sorgfältig ausgeführt
‘werden könne » , 989

Langgasse ig . Telephon 6041.

Haltige utet Simile.
Lagerung ganzer WohnungS»
Einrichtnugen «. eiuzcln. Stücke.

An- u. Abfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Ka « >, Kies « . Gavienkie » .

SßeWmsrWW
MRR

nur Adolfstraße I,
an der Rheinstraße.

Züchtj» verwechseln mit andere«
Airmen.

872 Telephon 872.
Telegramm- Adresse: „Prompt*.

Eigene Lagerhäuser:
Ndolfftraße 1 und auf de« « Ster-

bahuhefe Mesbade « - « est.
tSeleise- ufchluß.) 933

Bruchleidende
Eine Erlösung für j« ^
tet unser ges. geschi
Spranzband

Konkurrenjlo« dastehend.
1 F *de >. ohne Gummiband , ohne

Schenhelftemen. Verlangen Sie
M»«G PmepaM. Oie Erfinden

Salt . Spreu . Unterkockeo Na. 3M
(Wumembeffl.) pH

Reparaturen
an Sch-eibmaschineu, Rechen- und
Äspier - Maschine» werden unter
Garantie sauber ausgeführt . 999

Papierhaus Hutter,
Kirchgaffe 74.

Telephon 567. Telephon 567.
Ein Waqqon

Zwelschen
eiirgetroffeu.

1« Pfd . Mk. 2.- .
Emil Ferber,

57 Wellritzstraße 57.

“120

Geflügel
für die Feiertage!

Sinne ist.iinfe0.(Eiten,
zum billigste « Preis.

UÜT Wild- u. He-
MHb ch- ffngethandkung
34 Grabeuftratze 84 (gegenüber dem

Böckerbrunnen). Telephon  323«.Makulatur
zu haben im

Gut schäumende a
feste weiße ® vl | C

so lange Vorrat Pstrnd 80 Pf.
Philippsb er Straße 33. Parterre ttwks.

MeilsMkk!
Lchrfränlein gesucht.

Kunstgewe rbeh. Carl Rohr G. in. b. H.
Znarbciteriunen

gegen hohen Lohn gesucht Römer-
ber« 3, 1 St . links.

Friseuse
sofort gesucht  Taunusstra ße 22.

Braves fleißiges Mädchen,
welches etwas kochen kann, sofort
gesucht Schwalbacker Stra ße 27, 1.

Zuverlässiges Allcinmädchen,
w. kochen kann, zu einzelner Dame
gesucht Stiftstraße 9, 2.

Kess, stldwd. Wdgtn
für einen kl. Haushalt gesucht.
__ Bartels , Bahnhofftraße 8, 2.

Gesucht per sofort
oder zum 1. Oktober braves fleiß.
Alleinmädchen, das selbständ. bürgert,
kochen kann, in gutes Haus . Vorzu¬
stellen zw. 9 u. 11 Uhr vorm. Näh.
im Tag bl.-Berlag. _Mu
Aelt. Mädchen, w. etwas kochenk.,

nach Biebrich für Wirtschaftsbetrieb
gesucht Biebrich. Rheinst raße 15.

Tüchtiges Mädchen
für Haus und Zimmer gesucht
Billa Germania , Sonnenberger
Straße 52.

Erstes und zweites
Hausmädchen

mit besten Empfehl. auf 1. Oktober
gesucht. Vorstell. 4—8 Uhr nachm.,
Sonnenberaer S tr aße 33.

Zuverl . k-aftiges Mädchen
für kl. Haushalt mit 2 Kindern ge-
fuitfit. Adresse im Tagbl .-Verl . My

Stunden - Mädchen für nachm.
gesucht Klingerstraße 1, 1 li nks.

Zum 1. Oktober Tagesmädchen
mit guten Zeugnissen von 8—5 Uhr
gesucht. Zu melden von 9—12 Uhr,
Adelheidstr aße 88, 3.
Zum 1. Oktober sauberes Mädchen

für Hausarbeit von 9—11 Uhr ge-
sucht Emser Stra ße 62, 2.

Saubere Monatsfrau
für täglich 2—3 Stunden gesucht
Bcchnho?sträße 1, 1. .

Saub . junges Monatsmädchen
von 8—10 Uhr rnorg. gesucht. Näh.
A. H. Linnenkohl.

Frau Dr . Marckwort,
Neubauerstraße 3, sucht auf Anfang
Oktober gut etniirf. Monatsfrau tägl.
für 4 Std ., 30 Pf . Löhn ffrr die Std.
Zu sprechen Dienstag , nachm. 5—7.
Putzfrau 2 Std . zweimal i. b. Woche
gesucht Arndtstr aße 1, 1 linL.

Lausmädchen gesucht.
cuseumit , Sckuhg esck„ Mnseumstr . 8.

ehe zum 1. Oktober
Lehrling

aus nur guter Familie . A. Haffrn-
camp, Apoth., Med.-Drog . Sanitvs,
Mauritiusstraße 5.

Wir suchen einen erfahrene«

WerkzeilgniMer
als stellvertretenden Meister.

Dauernde gutbezahlte Stellung.
Rheinische

Elektrizitäts -Gesellsch.,
G. m. b. H. Wiesb., Luisenstr. 8.

Ein Schuhmacher
auf gute Sohlen u. Fleck ges. Jakob
Jochum, Herrngar tenstra ße 12, H. 2.

Tüchtiger Schuhmacher
gesucht Hellmundstraße 32, 1
Tagschneider gesucht

_ __ Fr . Bollmer._
Jüng . selbständ. Friseurgehilfe

gesucht. Adr esse im Tag bl.-Verl. dlv
Braver Junge

sofort tagsüber für leichte Arbeit ge-
sucht Stfftstr aße 31, P art ._

Junger Hausbürsche gesucht.
A. H. Linnenkohl, Ellenbogengasse 16.

Jüngeren Hansburschen sucht
A. Letschert, Faulbrunnens traße 10.

Kammerjnngfer,
perfekt im Schneidern , sucht Stellung
zum 15. Oktober. Angebote unter
A. 678 an den Tagbl .-Verla g.

Inges, vesseres MW».
welches kochen, nähen und bügeln
kann, sucht Stellung in gutem
Hause. Zu erfragen Paulinensilft,
Kinderheim. _

Junges fleißiges Mädchen,
welches schon in besseren Hausern
gedient hat , sucht Stellung m gutem
Haufe. Offerten unter G. 986 an
den TaM .-Äerlag.

Waise, 27 Jahre alt,
sucht Stelle zur Führung eines
kleineren Haushalts , am liebsten bei
älterem Herrn oder b. Dame . Angeb.
unter U. 963 cm den Tagbh -Berlag.

Zuverl. Beamter,
gewandt in Schreib- u. Rechenarb.,
wünscht vormittags Stelle als Buch-
halrer oder Kassierer oder sonstigen
Vertrauensposten . Gefl. Anerbieten
mit Angabe der geford. Arbeit u. d.
gewährt . Vergütung unter O. 964
an den Tagbl .-Verlag. _E
RüvestzeimerStr . 34
Hochpart.. 3-Znwmer-WoHmms.

Saalgasse 16,̂ Pdh^ 1,3 Zim., K.,,K.
Wiclandstraße 14. 1. h-rrschaftl. 3-
^Z im.-W., mit Bad. Gas , El ., Heiz.

Wegznqshalber
schöne 3-Zim.-Wohn. mit Zubeh. bei

größerem Mietnachlaß sofort zu
_be rat . Gne isenaustratzc 16._
Kleitt str. 8 4-Zim.-W.. 1. Okt. 2130

3® SliWÖBBS
großer Laden

">it gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor.

^Schalterh alle rech ts ._ •
Albrechtstraße 11, 1, schön möbliertes
_Zimmer mit oder oh ne Pension.
An der Rinak. 9, Hoctzu,  eleg . m. Z.
Faulbrnnncnstr . 8. 1 r„  eins , mbl. Z.
Hellmundstr. 42 sch. mim̂ Part .-Zim.
Lehrstraße 15, P ., schön, sein möbl.

Zimmer mit Alk. sofort zu verm.
Preis 20 Mk. monatl.

Mo ritz straße 22, 2, gut mö bl. Zim.
Moritzstraße 3V. 2 l., gut mbl. Z. b.
Schwalbacher Str . 69» 2 l., sch, m. Z.
Sebaupla tz 7» 2 r., 2 möbl. Zim . bill.
Riehlstraße 8, Mtb . 2 l., b. Fr . Thiel,

1 l. schön, helles Zimmer zu verm.

fr Mchesiiche"B
Abgeschl. möbl. 4-Z.-W. m. Küche

n. Bad, 2 Wohn- u. 2 Schlafz., ges.
Off, u. G. 962  an den Tagbl .-Verlag.

Ingenieur sucht aus 1. November
gnt Mettes öettenjiramet
in der Nähe vom Kaiser -Friedrich-
Ring. Off. mit Preisangabe unter
L. 966 cm dev Ta gbl.-Verlag.
Solid . GeschäftSfräul. (Schneiderin)

sucht frdl. möbl. Zim . bei ruh . Leuten,
bürgerl . Mittagstisch erwünscht. Off.
u. H. 169 an den Tagbl .-Verlag.EU 2

Billa Imperator , Leberberg 10,
nahe Kurhaus , eleg. Zim. m. Frühst .,
2—3 Mt ., mit voll. gut. Pens . 5.50.
Lä ngs. Dauergäste , best. Empf ., Gart.

)
Neuberg 4 u. Dambachtal 23.

Frrnspr . 341. Neuzeitlichste Pension
am Platze. Zimmer mit Penston von
6LU Mk. an. Zimmer mit Frühstück
von 3 Mark an.

Heim auch für Offiziersfamilien
und Passanten.E Mrrichl I

TigWm itMjsnr®.
Zu einem KonversationS - Kukfus

werden Teilnehmer gesucht. Preis:
2 Std . wöchentl. 4 Mk. mtl ., beide
Sprachen je 2 Std . 6 Mk. mtl . Ueber-
nehme Leitung von Sprachkränzchen.
Dotzheimer Straße 20, 2. Sprech-
stunden 2—4 Uhr._ _

Gründl . Klavier - Unterricht
ert . prakt. u. theoret. tücht. Lehrerin.
Lekt. 50 Pf . Wielan dstraße 25, P . I.

Maiidolinen -Ünterricht
ert. Lehrerin bei mätz. Preis . Off . u.
W. 168 an den Tagbl .-Verlag.

dleins Kurse kür

ßlBraenschranek
iiinniiniitiiHiitimiwmmuiuiimitnmiii

beginnen 1. Oktober.
Eintritt jeder Zeit.

Irma Vedfy
Schülerin von

Franziska Bruck, Berlin.
Anmeldungen erbeten

Kunstgewerbehaus Wiesbaden
Wilhelmstraße 46.

Ges. Lehrerin
für Meusendieck-Gtzmnastik. Off. nur
schriftlich an Frl . Weber. Kapellen-
straße 82.E

Privat , « erkäufe.

2
Mehr. j. Hasen, Stück 3B0 u. 1.50,
zu verk. Dotzheimer Str . 109, Hth.  1.

VrMvslle üdigornltur
neu, für Schuld angenommen, billig
zu verk. Adelheidttraße 35, Part.

billig zu verk. Kle ine Webergaffc 13.
Herren -Wnrter -neberzieher,

für stärkere Fig., sehr wenig getrag .,
beste Maßarbeit , zu verk. Stist-
straße 19, Gth. 2. Händler verbeten.

H-chvornehm. Herren .-Zimmer,
schwarz Eich., best. a. 3tell . Bücher-
schr., Dwl .-Schreibtisch, Sessel, Tisch,
4 Lederstühle, Chaise!., ferner schwer,
massiv, vollst. Eßzim., braun Eich.,
gr. neuer Teppich, pol. Spieltisch,
einz. gr. Dipl .-Schreibtisch m. Sessel,
Itür . lack. Kleiderschr., 2 eins, eiserne
Betten zu verk. HellmMidstr. 42, 1.

Gehrock-Anz. u. schw. W.-Ueberzieh.
zu verk.  Rheingau er Straße 11, 3 l.

2tür . Kleiderschrank,
gut erhalten , nußb.-pol., innen
eichen, 1 da. sehr großer, lack, mit
2 Schubladen, billig zu verkaufen.
Adresse im Tag bl.-Verlag ._ Mz

Abzugeben Viktoria a. Gummi,
Landaulct a. Gummi . Viktoria-
str aße 22, nur 11—1 Übr.
Eleg. Messing-Krone mit Kristall»

mod. Ampel für Schlafzim., 2 Nacht¬
tischlampen, Balkonmöbel, Messing-
Garnituren , Jalousie , Rouleanx z. vk.
Goetbcstr . 15, 1, 10—12^ u. 3—5.
Eins . Dauerbrandofen , 3fl. Gaslüst .,
fast neu, 1 Gasflurampel , 1 Kinder¬
schreibpult u. Militärwaffenrock bill.
Adresse im Tagbl.-Verlag._ Mk
Junker u. Ruh, 4slam. Gaskocher,

s. g. erh., Fleischmasch., Alexanderw.
pr eisw. Eschn er, Klare nth. S tr . 3, 2.
Eleg. Beleuchtungskörper, f. Hcrren-
od. Speisezimmer geeignet, zu verk.
Anzus. 10—1214, 3- B, Goethestr, Iß,

Weingrüne Fässer: Bierstück, Drei¬
stück, Doppelstücku. Stückfäffer, rund
u. oval, sowie Halbstück-, Biertelstück-
u. Ohmfäffer, ebenso auch kleinste
Gebinde werden abgegeben. Jacob
Stüber , Weingroßhandlung.

Händler - Verkäufe.

Glockenflügel,
ganz kurz, 150 Zmtr . lang, wie neu,
im Auftrag billig za verk.

Heinrich Wolfs, Wilhelmstr. 16.
Infolge Ilmzugs billig zu verkaufen:

seiue mttifc Miibcl.
sowie komplette, recht aparte Bieder-
meier-Zi mmer.  Stiststraße 10, Part.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour . Hermannstratze 6, 1.

E 2
Pelze.

«nt erh.. kaust zu höchst. Preis nur
Nengafie 19, 2. St . rechts.

Plüsch- oder Samtmantel,
bess. Kostüm (44), mehr. Anzüge,
Gummimäntel u. Koffer zu k. ges.
Matten , Kleine Webergasse 13, P.
Für 7jähr . Jungen gut erh. Mantel
zu kaufen gesucht von Kriegersfrau.
Eltviller Straße 18, Mtb. 1 links.

Mehr als in Friedenszeit zahlt
Frau Qrosshut,

Grabenstraße 26, — Telephon 4424,
für getr. Herr .-, Damen - u. Kinderkl.,
Schube, Wäsche, Pelze, Pfandscheine.

IrlMm
zahlt den hö

Frau Klein,
21 (Mg Eoulinstr. 3, I._ . 0499, kein Laden,

zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u.Damenkleid., Schuhe. Möbel

Frau Stummer
Neugasse 19, 2 8t., kein Laden,

Telephsn 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr.-
Dam .- »t. Kinderkleid.,Schuhe, Wäsche,
Pelze , Silb ., Brillant ., Pfandscheine.

NurD.Sipper, MehU.11.
Telephon 4878,

zahlt am besten weg. groß. Bedarf
für getragene Herren -, Damen - u.
Kinderkleider, Schuhe, Wäsche, Pelze,
Silber , Möbel, Teppiche, Federn
und alle ausrangierte Sachen.

Komme auch noch auswärts.
Schuhe n. Anznye

zahle ich hö̂ tcli Preis . Ankauf von
Möbeln aller Art . Zimmermann,
Wage mann straße 12.
Altes Svinett u. gestickter Teppich

sBlumenmuster ) geg. gute Bez. ges.
Off, u.  I . 958 an den Tagbl.-Berlag.

Mandoline , gebraucht,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
5. W6 an den Togibl.-Verlag.

Antike Möbel,
Teppiche, Porzellane , Perlbeutel usw.
werden ,' iir Liebhaber gesucht. Gefl.
Offerten unter T. 956 an den
Tagbl .-Berla g.

Kchiafz-immer.
neu oder wenig gebraucht, komplett,
sofort gegen bar zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
F . 966 an den Tagb l. -Ver lag.
Möbel, Altertümer jeder Art kaust

Heidenrcich, F rankcnstraße 9. _
Kaufe Möbel aller Art.

A. Rambour . Hermannstraße 6, 1.
Zu kaufen ges. ein verschließbarer

eiserner Flaschenschrank
für 200 Fl ., 1 Holzgestell f. Obst-
lagerung . Off , u . K. 966 Tagbl.-Vl.

Wir kaufe«

UrctSroMOtortü,
für 115 Volt Spannung.

Rhemrsche

Nedlchllüls-SeskllsAlt
G. m. b. H. Wiesb., Luisenstr. 8.

8« erb. M . SBtzer»
mit Wärmschrank zu kaufen gesucht.
Angebote an die Dienstbotenschulc,
Dotzh eimer Straße 3._

Gebrauchter kleiner Gasofen
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis¬
angabe 'Franz -Abtstraße 2, Part.

Wir kaufen.
Nevolverbünke
und Drehbänke

neu oder gebraucht.
Rheinische Elektrizitäts -Gesell¬
schaft, G. m. b. H., Wiesbaden,

Luisenstcaße 8.

Gasbadeofen u. emaill. Wanne
zu k. ges. Gneisenaustraße 2, 1 links.

Hoflißjianieii—EWln
Kilo 5 Pf . Kilo 4 Pf.

werden aus Privatbesttz angekauft
durch W. Hohn ra nn, Seoanstraße 3.SSkmMM«
per Stück 6 Pf ., alte gute Weinkorken
per Kilo bis 1.50 Mk., Kisten, Hülsen,
Flaschen, Säcke, (Lumpen per Kilo
16 Pf .). Zinn , Stanniol und dergl.
stets zu sehr erhöhten Preisen.

Ankanfsstette
WcüriHstraßc 21, Hof,

Acker.
Re all. Art, Zinn kl D. Sipper

Riehlstr. 11. Teleph. 4878.
Komme auch nach auswärts.

MrSlillherHr.lTMjj\\] fl \\
zahlt erstaunliche Pr . für Lumpen,
Eisen, Metall, Flaschen, Papier , Neu
tnch, Sa cke. Telephon 4332.

Telepff

kauft S. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2

8eMlI.Eit!?sehI>i!WliZ
Schreibstube Schmitz,
Adolfftraße 8,  P ., empfiehlt si ch.
Tüncher- u. Anstreicherarb. w. ang.
Göbenstraße 22, F . L. Hossmann sc n.

Patent . Masseur,
ärztlich geprüft , kommt ins Haus.
Off, u. H. 965 an den Tagbl .-Veri.

loßanna Brand
ärztlich geprüft , alle Massage».

Kirchgaffe 49, 2.
MffM. — geilmm« .

Frieda Michel, ärztlich gepriiil.
Taunusstr . 19, 2. Stock,

schräg gegenüber vom Kochbrun nrn.
Käthe Engel,

ärztlich geprüfte Masseuse, Weber-
gaffe 23, 3. Stock, Ecke Langgaffe.

ärztl. gepr.» Bahn hofstraß - l », i.
Massagen , " SPS

ärztl . geprüft, Sophie Feyhl, Ellcn-
bogengasse9, 1 Tr. _

BlflffflflPa—Emmi Störzbach,
ärztlich geprüft , Langgasse 39, H.
Eleg. Ragelvflege,

Massage!
Lllary Bomrrsheim , ärztlich gepr.,

neBütimer Strake2. 1.
Nähr Aessdeuz-Theater.

Elej>.NWW . ii. UlOgk.
ärztl . gepr. Käthe Bachmann . Adolf-
straße 1, 1, an der Rheinstraße.  _
Trudy Steffen »,

Massage «. Handpfleg ', ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18,1 . Spr . 10—12, 3—8.

fr VerschiedenesM
Offiz. - Dame , 4O I .,
sucht Ausnahme in feinem Haushalt
zur Gesellschaft u. Betätigung ; zahlt
kl. Zuschuß ihrerseits . Off. unter
I . 966 an den Tagbl .-Verla g.

Dame 7
v. Lande möchte sich gerne Kriegers-
frau od. Wwe. im Haush . od. wo ge¬
wünscht wird, nützlich macken, ohne
pê ens. Vergütung ab 1. Okt. oocr
späl-r . in nur seinem Hanse. Angeb.
unter  A . 680 an den Tagbl .-Verlag.

Konistl. Theater.
i'lbonn. A, 2,  Park ., 7. Reihe, Mitte,
1 Achtel abzug. Rüdesh . Str . 23, 8 l.

Kgl. Theater . 1 Achtel. 2. Rang,
2. R. abzug. Sckilichterstraße 14, Part.

Wer übernimmt
laufende Reparaturen

für ein Goldwaren -Geschäft? Offert,
u. U. 964 an den Tagbl .-Berlag . _
Wer liefert Saarkohlen
für Küchenbrand, zu welchem Preis?
Off, u. G. 169  cm den Tagbl .-Verlag.

Ein gnt erhalt . Kinderwagen
zu verschenk. Carl Fl eß. Körnerstr . 2.

Junger Hund
an gute Leute zu verschenken Kcriser-
Friedrich-Ring 84, 2.



Sette S. Montag, S8. September 1916.

Aoeöen erschien
t« unserem(Vertag -er

-Aki-nassamsche
Aakender 1917

Der neue Jahrgang dieses
Heimatöuches für die Hreim - e - es Nassauer Landes

ist in erster Oinie dem, im März ds. Is . verstorkenen,
Kenior der nassauischen KchriftsteTer

Dr. -A-okf Gkaser
gewidmet. Sr ent- att «. a. die fetzenden Geitrage:

dRöoff Skaser . Sin nassauischer Dichter und KchriststeKer.
(von Heinrich Diefentach.

Aachruf . Mai 1854. Sedicht von Ädokf Skaser (ZaiPmike).
Sine (Verschmähte . Srzähknnz von Ldokf Skaser.
Geifikiche Lie - er - ichker au » Nassau . (§ on Pfarrer

v . Heinrich Schlosser.
Goethe in MiesKaden . (von Dr . Smik Pfeiffer.
Das Treiben - er Merier und ihrer Hekfershekfer in

-en nass. Landen zur Zopfzeit . (von Th. Schüler.

Sin Jugendwerk von Ludwig Anaus.
Nassaus atter Herr . (Von Dr . L. Spielmann.
Herzog Ädokfs Hirfchfagden auf der batte . Eon

S . (Neubau ».
(Wikhekm RoSekt . Eon Dr . A. Gur «.

(Unter den sechs (Kikdertafekn,  die dem Aasender«eigegeöen
st«d, Sefinden sich, außer Gikdniffen von L . Skaser,  die Kepro-
LuKtionen eine« sektenen SoecheKikde« au« 1814/15  und eines

JugendwerKes von Ludwig Anaus.

Der „Att-nassauifche Aalender" Kann zum Preis« von 75 Pfg.
durch de» Guchhandek und direkt vom(Versag öezogen werden.

L Schekkenöerz'sche HofbuchdrucLerei
'VrteöadtN »(Vertag de»MiesKadener Tag8 katts.

Mirsdadsrur TugNaN» Morgen -Ausgabe . ErsteS Matt . Nr . 4<>0.

ÖPiaiOö
mis-

KaufuMefe
A -L -ERnST-

Herosfraße -l.

Dienstag, den 26. September 1916, abends 8 Uhr
im K &ginO' Saal , Friedrichstrasse 22:

Schubert- und Schumann-Lieder -Abend
von Franz von fliurn , Konzerfcsäüger.

Am Klavier: der Kgl. Kammermusiker Herr Hermann Mennig
Vortragsfolge:

Der Wanderer Frühlingstraum An die Leyer 1 Schubert
Erlkönig Ihr Bild Bas Fischermädchen)
Aus alten Märchen Beisatzar Du bist wie eine 1 gchumenn
Mondnacht Waldesgo sprach Blume J
Rastlose Liebe. Schubert

Eintrittskarten zu 3.—, 2.— und 1.— Mk. sind im Musikhaus Fram
Sehellenberg , Kirchgasse 33. Telephon 6444, Filiale Taunusstraße 29, und
abends an der Kasse zu haben.

Tages -Veranftaltungen •Vergnügungen.
Königliche Kchanspi- le.
Montag , de» 25. September.

207. Vorstellung.

Der Strom.
Drama in 3 Aufzügen von Max Halbe.
Frau Philippine

Doorn . Frau Kuhn
Peter Doorn, Gutsbesitzer und

Deichhauptmann, deren
Enkel . Herr Everth

Heinrich Doorn, Strombau¬
meister, deren Enkel . Herr Albert

Jakob Doorn, siebzehn Jahre
alt, deren Enkel . . . Herr Tester

Renate , Peters
Frau . Frau Bayrhammer

Reinhold Ulrichs . . . . Herr Zollin
Hanne, Dienstmädchen. . Frl . Koller
Nach dem 2. Akte 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr Ende gegen SV, Uhr.

LUdm-VsrmtLlMM
am Montag , 25. September.

Montag, de« 25. September.
Dutzend« und Fünfzigerkarten gültig.

Zrr Kl- renfried.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Roberich

Benedix.
Personen : •

| Alb recht Lonau, Stadt-
fyndikus . Heinrich Kamm

Thekla, dessen Frau . . Käthe Hausa
Geheimrätin Seefeldt, Witwe,

deren Mutter C. Audröe-Hnvart
Alwine Weiß, Lonaus

Mündel . Jessi Hold
Hubert Maiberg . . . Gustav Schenck
Lebrecht Müller . . . . Oskar Bugge
^,af MarAing . Otto Rogi
Ehrhart , Gärtner , in Lonaus

Diensten . Albuin Unger
Henning, dessen Sohn , in Lonaus

Diensten . Albert Ihle
Babette . Köchin, in Lonaus

Diensten . . Margarete Hoffman«
Mnette , Kammerjungfer der

Geheimrätin . . . . Elsa Tillmanu
I Nach dem I. u. 3. Akte größere Pausen.
Anfang 7»/« Uhr. End« nach9»/, Uhr.

Preise der Plätze:
J Salon -Loge 6 Mk. (Ganze Loge

4 Plätze 20 Mk.), 1. Rang -Lvae 6 Mk.,
1. Rang-Balkcm 4.50 Mk>, Orchester-
Sessel 4 M ., 1. Sperrsitz 3.50 Mk..
2. ©Verrftfe 2.50 Mk., 2. Rang

1J50 Mk., Balkon 1.25 Mk.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. . Telephon 6137

| Vornehmstes n. größte» Lichtspielhaus.
Vom 23. bis 26. September

Erstaufführung:

WlkWkl Skl Me.
Roman aus der vornehmen Gesellschaft

in 4 Akten,

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Karorehesters

in der KocbbrunDeo-Anlage.
Leitung: E. Wemheuer.

1. Cboral.
2. Ouvertüre zur Oper „ Indra “ von

F. v. Flotow.
3. Tanz der Fischermädchen von

F. v. Blon.
4. Dividenden -Walzer von Strauß.
6. Fantasie aus „Der Prophet “ von

G. Meyerbeer.
6. Mit frohem Mut , Marsch von

A. Hahn.

Odeon

Abonnements- Heuzert«.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr

1. Ouvertüre zur Operette „ Isa-
bella “ von F. v. Suppe.

2. Andante aus der G-dur -Sopate
von L. v. Beethoven.

3. Fantasie aus der Oper „Der
Barbier von Sevilla“ von Rossini.

4. Du und Du , Walzer aus der
Operette „Die Fledermaus “ von
Joh . Strauß.

5. Ouvertüre zur Oper „ Don Juan“
von W. A. Mozart.

6. In einem kühlen Grunde , Fantasie
von F. W. Voigt.

7. Potpourri aus der Operette „ Der
Vogelhändler “ von C. Zell« .

8. Im D-Zug, Galopp v. F. v. Blon.
Abends 8 Ubr:

1. Ouvertüre zur Op« „ Indra“
von F. v. Flotow.

2. Arie aus der Oper „Idomenous“
von W. A. Mozart.

(Violine - Solo: Konzertmeister
K. TTiomann )

(Oboe-Solo: K. Schwartze .)
3. Liebestraum nach dem Balle,

Intermezzo von A. Czibulka.
4. Traumbilder , Fantasie von C. H.

Lumbye.
Zither -Soli Herr Walter.

5. Ouvertüre zur Oper „ Ilka “ von
F . Doppler.

6. Hab ’ iah nur deine Liebe , Lied
von F. v. Suppd.

(Trompete -Solo:' Ew. Dietzel .)
7. Fantasie aus der Oper „Oberon“

von C. M. Weber.
8. Soldatenchor a. d . Oper „Faust“

von Ch. Gounod.

Kirchgasse 18.
!! Ur - und Allein-

Aaffilhrnng !!
Die größte Sensation aut
dem Gebiete der Lichtspiele
ist gegenwärtig d. gewaltige

„Harry Pie!“-
Dctektiv -Schiager

Unter heiler
Zone. ::

Swisations - Abenteuer des
berübmteu Seefahrers
„Oliver Peer“

in 6 Akten.
Ort der Handlung:
Afrika , Kanarische Inseln,
Amerika , Hafenkneipen u.
der Dampfer „ Rotterdam “.
— Dieses einzig in seiner
Art dastehende grandiose
Werk ist eine Sehens¬
würdigkeit allererst Ranges
und gelangt nur in unserem

Theater zur
Ur- and Allein -Aufführung.

Vom Theaterfimmel
geheilt.

Eine drollige Geschichte in
s Akten.

Erstklassig Musikkapelle

NWUW -Mjl
Dotzheim« Straße 1» :: Fernruf 84«.

Rur «och biS SamStag:

In den Hauptrollen:

Schwimmbad ff £™!!I
Hrdda Uernon

und Erich Kaiser - Tlctz.

Eingang Yietoriastrasae 2 . Maa verfange Stuadenptan.

Fritz Lehmann
Juwelier und Goldschmiedemeister

Kirchgasse 70, neben Thaliatheafer.
Telephon 2327.

Jch kaufte von der Frau eines in England inter¬
nierten Juwelen -Großhändlers einen Teil des freige¬
gebenen Lagers (Brillantringe und Ohrringe^ und
kann die Sachen sehr billig abgeben , dieselben sind
mit offenen Preisen in meinen Schaufenstern aus-
geiegt . 1009

Hedda Vernon , die junge, lieb¬
reizende . Künstlerin, spielt in
diesem vornehmen Gesellschasts-
Roman die Rolle der Gräfin
Zamara mit Grazie und Anmut
und entzückt durch ihre hoch-
künstlerischeDarstellung. Ihr
Partner Erich Kaiser -Tietz als
Graf Palacky steht ihr eben¬
bürtig zur Seite . Das Werk
zeichnet sich durch glänzende
Photographie und fesselnde
Handlung aus.

|Teddy — sei« Diener.
Lustspiel in 3 Akten

| mit Paal Heidemuuo , der beliebte
Berliner Komiker.

| Me Kursen her Mheinpfai ?.
(Prächtige Naturaufnahme .)

Klern-Gischrrr.
(Ein lieblicher Kindertraum.)
Neueste Krtegssttider.

(Eik* « st« Woche.)

7«i-?ngrmml
„3hr bester Schuss“.

Henny Porten in ihrer
Glanzrolle als „ Ober-

försters Traute “ .
Wanderfahrten

durch Lappland.

Die Panflieroräfin.
Geistreich . Hochstapler-

Schauspiel.
In der Titelrolle die viel¬
bewunderte Tanzdiva
Blta Sachetto.

Milos
Weltkrieg
Das vbänomenalste auf dem Ge dieieteDas phänomenalste auf

der Plastik.
IS Mttmtrlrende IS.

Außerdem das gr. Schlag erprogramm,
12  Nummer« 12.

U. A.:

Weira Waas.
Die berühmte TanMrstlerin vom

Biirtergarteu , Berlin.

Heschw. Massol.
Die großartigen Equilibristen.

Wusch-WarinKo.
Brillanter Musikal. Gesang- und

Jmitativns -Akt.

Eugen Woiß. >
Der bekiebte bayerische Komiker.

Eßikda.
Meister der Fangkunst.r . % W. Biebrich.

Ausgez. Tanz-Parodisten.
Carmen vioietta.

Bortragslünstlerin
usw. usw.

Trotz RiesenspesenkeinePrei- erhöhmtg.
Ans. woch. S1/* Uhr. (Vorher MusL)
Sonntags 2 Borst. : 3»/, u. 8Ve  Uhr.
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